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Symbole in der Gebrauchsanweisung

WARNUNG!
(falls Menschen verletzt 
werden kºnnen)

Allgemeine Erlªute- 
rungen, ohne Gefahr 
f¿r Mensch oder Sache

Thermodesiný zierbarSterilisierbar
bis zur angegebenen 
Temperatur

Kundendienst anrufen

WARNUNG!
(falls eine Sache be-
schªdigt werden kann)

Symbole an der Einheit

Gebrauchsanweisung oder 
elektronische Gebrauchs-
anweisung beachten

EIN / AUS Nicht mit dem Hausm¿ll
entsorgen

CE-Kennzeichnung mit
Kennnummer der benann-
ten Stelle

Anwendungsteil des
Typ B

HerstellungsdatumModellbezeichnungSeriennummer

V Elektrische Spannung VAAC

A Hz

Elektrische Leistungs-
aufnahme

Stromstªrke Frequenz des Wech-
selstroms

Elektrische Sicherung

Wechselstrom

FuÇsteuererung

Hersteller Medizinprodukt UDI - Produkt 
Identiý kation

Gefªhrliche elektrische 
Spannung!

Gebot: 
Gerªt spannungsfrei 
schalten

Gebot: 
Netzstecker ziehen
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Symbole in der Einheit

Schutzleiteranschluss - 
Schutzerde

Funktionserde

Symbole auf der Verpackung

Aufrecht transportieren; oben

Zulªssiger Temperaturbereich

Luftfeuchte, Begrenzung

Vor Nªsse sch¿tzen

Nicht stapelbar

Zerbrechlich

N
Anschlusspunkt f¿r
Neutralleiter

Zulªssiger atmosphªrischer Druck 
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Einleitung

Zu Ihrer Sicherheit und zur Sicherheit Ihrer Patienten    
Diese Gebrauchsanweisung soll Ihnen die Handhabung Ihres Produktes erklªren. Wir 
m¿ssen aber auch vor mºglichen Gefahrensituationen warnen. Ihre Sicherheit, die
Sicherheit Ihres Teams und selbstverstªndlich die Sicherheit Ihrer
Patienten ist uns ein groÇes Anliegen.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise.

Zweckbestimmung
Diese Behandlungseinheit dient zur Diagnose und Therapie von Kindern und Erwachsenen im
zahnmedizinischen Bereich.

Bestimmungswidriger Gebrauch kann die Behandlungseinheit beschªdigen 
und dadurch Risiken und Gefahren f¿r Patient, Anwender und Dritte
verursachen.

Qualiý kation des Anwenders
Die DKL Behandlungseinheit darf nur nach erfolgter Einweisung von medizinisch, fachlich und
praktisch geschultem und ausgebildetem Personal angewendet werden. Bei der Entwicklung und 
Auslegung der Behandlungseinheit sind wir von der Zielgruppe Zahnarzt/-ªrztin,
Dentalhygieniker/-in, Zahnmedizinische Fachangestellte (Prophylaxe) und Zahnmedizinische 
Fachassistenten/-innen ausgegangen.

Produktion nach EU-Richtlinie
Das Medizinprodukt entspricht den Vorschriften der Verordnung (EU) 
2017/745.0123

Verantwortlichkeit des Herstellers
Der Hersteller kann sich nur dann f¿r die Auswirkungen auf die Sicherheit, 
Zuverlªssigkeit und Leistung der Behandlungseinheit als verantwortlich
betrachten, wenn nachstehende Hinweise eingehalten werden:
> Die Dentaleinheit muss in ¦bereinstimmung mit dieser
   Gebrauchsanweisung verwendet werden.
> Wenn die Montage, Erweiterungen, Neueinstellungen,  nderungen oder 
   Reparaturen durch DKL oder von DKL autorisierten Dritten geschulte
   Techniker oder durch Personal von autorisierten Hªndlern durchgef¿hrt 
   wurde.
> Die elektrische Installation des Raumes muss den Bestimmungen der
   Norm IEC 60364-7-710 (èErrichtung von elektrischen Anlagen in
   medizinisch genutzten Rªumenç) bzw. den in ihrem Land geltenden
   Vorschriften entsprechen.
> Die jªhrlich empfohlenen Wartungen durchgef¿hrt werden und bei 
   Instandsetzungen die Anforderungen der EN 62353 erf¿llen.
> ĂWiederholungspr¿fungen und Pr¿fungen vor der Inbetriebnahme von
   medizinischen elektrischen Gerªten und Systemen - allgemeine
   Vorschriftenñ im vollen Umfang erf¿llt werden.
> Bei der Benutzung die nationalen gesetzlichen Bestimmungen beachtet 
   werden, insbesondere die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen und die
   geltenden Unfallverh¿tungsmaÇnahmen.
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Angaben zur elektromagnetischen Vertrªglichkeit (EMV) gemªÇ IEC/EN 60601-1-2

Dieses Medizinprodukt ist weder lebenserhaltend noch patientengekoppelt. Es ist f¿r den 
Betrieb in Bereichen der hªuslichen Gesundheitsf¿rsorge ebenso geeignet wie in medi-
zinisch genutzten Einrichtungen, auÇer in Rªumen/Bereichen, in denen EM-StºrgrºÇen 
hoher Intensitªt auftreten.
Der Kunde und/oder der Anwender hat sicherzustellen, dass das Medizinprodukt in einer 
derartigen Umgebung bzw. gemªÇ den Vorgaben der Hersteller aufgestellt und betrieben 
wird. Dieses Medizinprodukt verwendet HF-Energie nur f¿r gerªteinterne Funktionen. Die 
HF-Aussendungen sind daher sehr gering, und es ist unwahrscheinlich, dass andere in der 
Nªhe beý ndliche elektronische Gerªte gestºrt werden.
Es sind keine gesonderten Vorkehrungen nºtig, um die Basissicherheit und die wesentli-
chen Leistungsmerkmale dieses Medizinproduktes aufrecht zu halten.

Betriebsumgebung und EMV Warnhinweise

Leistungsmerkmale

Dieses Medizinprodukt hat keine kritischen Funktionen und besitzt deshalb keine wesentli-
chen Leistungsmerkmale.

HF-Kommunikationsgerªte

Tragbare HF-Kommunikationsgerªte (Funkgerªte), (einschlieÇlich deren Zubehºr wie z. B. 
Antennenkabel und externe Antennen) sollten nicht in einem geringeren Abstand als 30 cm 
zu jeglichem Teil des Medizinproduktes verwendet werden. Eine Nichtbeachtung kann zu 
einer Minderung der Leistungsmerkmale des Medizinprodukts f¿hren.
DKL CHAIRS garantiert die ¦bereinstimmung des Gerªts mit den EMV-Richtlinien nur bei 
Verwendung von Original Zubehºr und Ersatzteilen. Die Verwendung von Zubehºr und 
Ersatzteilen, die nicht von DKL CHAIRS freigegeben sind, kann zu einer erhºhten Aus-
sendung von elektromagnetischen Stºrungen oder zu einer reduzierten Festigkeit gegen 
elektromagnetische Stºrungen f¿hren.
Die Verwendung des Medizinprodukts unmittelbar neben oder mit anderen Gerªten in ge-
stapelter Form sollte vermieden werden, da dies eine fehlerhafte Betriebsweise zur Folge 
haben kºnnte. Wenn eine Verwendung in der beschriebenen Art dennoch notwendig ist, 
sollten das Medizinprodukt und die anderen Gerªte beobachtet werden, um sich davon zu 
¿berzeugen, dass sie ordnungsgemªÇ arbeiten.

Die Behandlungseinheit ist f¿r die Anwendung bei Patienten mit Herzschrittmachern ge-
eignet, wenn ein Sicherheitsabstand von mindestens 15 cm zwischen der Einheit und dem 
Herzschrittmacher eingehalten wird. Die Funktionsfªhigkeit anderer aktiver implantierbarer 
medizinischer Gerªte (AIMD) (z. B. ICD) kann durch elektrische, magnetische und elek-
tromagnetische Felder beeintrªchtigt werden. Erkundigen Sie sich, ob der Patient andere 
aktive implantierbare medizinische Gerªte (AIMD) hat, bevor Sie die Behandlungseinheit 
verwenden, und informieren Sie ihn ¿ber die Risiken.

Risiken durch elektromagnetische Felder

Das Medizinprodukt ist nicht f¿r die Verwendung in der Nªhe von HF-Chirurgiegerªten vor-
gesehen. 
Zur Verwendung eines externen HF-Chirurgiegerªts die Hinweise auf Seite 67 beachten. 
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Sicherheitshinweise ï Allgemein

> Die Behandlungseinheit muss vor der Erstinbetriebnahme 24 Stunden bei
   Raumtemperatur verweilen.
> Kontrollieren Sie vor jeder Anwendung die Behandlungseinheit und die Instrumente mit
   Kabel auf Beschªdigung und lose Teile.
> Nehmen Sie die Behandlungseinheit bei Beschªdigung nicht in Betrieb.
> Kontrollieren Sie bei jedem Neustart die eingestellten Parameter.
> F¿hren Sie vor jeder Anwendung einen Probelauf durch.
> Die Verantwortung f¿r die Anwendung und das rechtzeitige auÇer Betrieb setzen des
   Systems liegt beim Anwender.
> Sorgen Sie daf¿r, dass bei einem Gerªte- oder Instrumentenausfall die Behandlung
   sicher zu Ende gef¿hrt werden kann.
> Verwenden Sie nur Original DKL Sicherungen.
> Ber¿hren Sie nie gleichzeitig den Patienten und die elektrischen Anschl¿sse an der 
   Behandlungseinheit.
> Arztgerªt, Assistenzgerªt,Traytablett oder die Arbeitsfeldleuchte nicht durch
   Abst¿tzen belasten.
> Beim Bewegen der Behandlungsliege, dem Arztgerªt, Assistenzgerªt,Traytablett
   oder der Arbeitsfeldleuchte auf den Patienten und Praxispersonal achten.
> Vor dem Verlassen der Praxis die Behandlungseinheit immer ausschalten.

Hygiene und Pþ ege vor der Anwendung
> Reinigen und desiný zieren Sie das Gerªt sofort vor oder nach jeder Behandlung!
> Tragen Sie Schutzkleidung.

Die Behandlungseinheit ist als ègewºhnliches Gerªtç (geschlossenes Gerªt ohne Schutz 
gegen das Eindringen von Wasser) eingestuft.

Die Behandlungseinheit ist nicht zur Verwendung in explosionsfªhiger Atmosphªre oder in 
explosionsfªhigen Gemischen von Anªsthesiemitteln mit Sauersto   oder Lachgas
geeignet.

Die Behandlungseinheit ist nicht zur Verwendung in Sauersto   angereicherten Rªumen 
geeignet.

Sicherheitshinweise ï Patientenliege
> Nicht geeignet f¿r Patienten, die durch geistige oder kºrperliche Einschrªnkungen nicht 
   in Ruheposition verweilen kºnnen.
> Arme und Beine des Patienten m¿ssen auf dem Stuhlpolster ruhen.
> Maximal zulªssiges Patientengewicht von 150 kg nicht ¿berschreiten.
> Nicht auf Kopf- oder FuÇende der horizontal ausgerichteten Patientenliege setzen.
> Positionsverªnderungen nur unter Aufsicht des Anwenders durchf¿hren.
> Patienten beim Verfahren der Behandlungsliege beobachten.
> Achten Sie darauf, dass sich keine Gegenstªnde unter der Behandlungsliege beý nden.

Beachten Sie Ihre lªnderspeziý schen Richtlinien, Normen und Vorgaben f¿r 
die Reinigung, Desinfektion und Sterilisation.

Alle im Zusammenhang mit dem Medizinprodukt aufgetretenen schwerwiegenden Vorfªlle 
sind dem Hersteller und der zustªndigen Behºrde zu melden!

Vor Wartungs-, Reparatur- oder Zugangsarbeiten Gerªt spannungs-
frei schalten!
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Sicherheitshinweise ï Arztgerªt, Assistenzelement, Wassereinheit

> Vor Erstinbetriebnahme und nach Standzeiten (Wochenende, Urlaub usw.) eine
   Intensivsp¿lung der wasserf¿hrenden Systeme durchf¿hren.
> Vor Arbeitsbeginn alle Instrumentenanschl¿sse 2 Minuten sp¿len.
> Vor Arbeitsbeginn Mundglasf¿llertaste mehrmals betªtigen.
> Nach jeder Behandlung die benutzten Instrumente 20 Sekunden nachsp¿len.

Verletzungs- oder Infektionsgefahr durch abgelegte Instrumente:
Durch die Anordnung der Instrumente kann es beim Zugri   auf die Tablettablage oder 
das Display zu Verletzungen oder Infektionen an der Hand und am Unterarm kommen.
Deshalb beim Zugri   auf das Ablagetablett oder auf das Display auf die Anordnung der 
Instrumente achten.

Sicherheitshinweise ï ¦bertragungsinstrumente

> Das Maximal zulªssiges Ablagegewicht von 2 kg auf dem Arztgerªt und 
   auf dem Assistenzelement nicht ¿berschreiten.
> Sollten Sie ¿ber ein bewegliches Arztgerªt als Cartversion verf¿gen,
   vermeiden Sie beim Bewegen des Carts Gegenstªnde am Boden zu
   ¿berfahren. Bei starkem Widerstand kºnnte das Arztgerªt kippen.

Befolgen Sie die Anweisungen und Sicherheitshinweise in der Gebrauchsanweisung 
der ¦bertragungsinstrumente.
> Verwenden Sie f¿r die Motoren nur ¦bertragungsinstrumente mit ISO 3964 (DIN
   13940) kompatiblem Kupplungssystem und vom Hersteller freigegebene
   ¦bertragungsinstrumente.
> Verwenden Sie f¿r luftbetriebene Instrumente nur Kupplungssysteme nach
   ISO 9168.
> Verwenden Sie f¿r die luftbetriebenen Instrumente nur Kupplungssysteme mit
   R¿cksaugstopp von kontaminiertem K¿hlwasser.
> Beachten Sie die Angaben des Herstellers von ¦bertragungsinstrumenten bez¿glich
   ¦bersetzungsverhªltnis, Maximaldrehzahl und Maximaldrehmoment.
> Verwenden Sie nur einwandfreie Instrumente und achten Sie bei den Motoren 
   auf die Drehrichtung des rotierenden Instruments. Beachten Sie die Angaben des
   Herstellers.
> Stecken Sie das ¦bertragungsinstrument nur im Stillstand auf.
> Setzen Sie das ¦bertragungsinstrument bei Ausfall der K¿hlmittelversorgung sofort
   auÇer Betrieb.
> Kontrollieren Sie vor jeder Anwendung das ¦bertragungsinstrument auf
   Beschªdigung und lose Teile.
> Betªtigen Sie nie den Spannmechanismus des ¦bertragungsinstruments wªhrend 
   der Anwendung oder des Auslaufens.
> Greifen Sie nie in das laufende oder auslaufende Instrument.
> Vermeiden Sie ¦berhitzung der Behandlungsstelle.
> Pr¿fen Sie den sicheren Halt.

Hochgradig immunsupprimierte Patienten oder Patienten mit speziý schen
Lungenerkrankungen sollten nicht mit dem Wasser der Behandlungseinheit in
Ber¿hrung kommen. Es wird empfohlen, sterile Lºsungen zu verwenden.

> Ber¿hren Sie nie gleichzeitig den USB-Stecker unterhalb des Arztgerªtes 
   und den Patienten.
> Achten Sie darauf, dass Sie keinen Computervirus durch externen Daten-
   austausch (USB-Stick) auf das Steuergerªt ¿bertragen.



Technische Daten

Netzspannung 230V AC
Nennstrom max. 3 A
Frequenz 50/60 Hz
Sicherung T 6,3A H 250V primªr
Maximale Leistungsaufnahme 625 VA
Gerªteklasse gemªÇ MDR (EU) 2017/745IIa
Schutzklasse Gerªt der Schutzklasse I
Anwenderteile Anwendungsteile des Typ B
Verschmutzungsgrad 2
¦berspannungskategorie II
Netzleitung 3x1,5 mm2

Steuerleitung zur Saugmaschine 5x1,5 mm2 
Potentialausgleich 1x 4 mm2 

Steuerleitung Relais Sonderfunktion optional 3x1,5 mm2 
Freies Ende elektr. Leitungen ¿ber FuÇboden500 mm
Sicherung zur HausinstallationSicherungsautomat: 16 A mitteltrªge

Empfehlung: Sicherungsautomat Typ C
Grad des Schutzes gegen Eindringen von WasserGewºhnliches Gerªt (ohne Schutz gegen Eindringen von 

Wasser). Die FuÇsteuerung ist wasserdicht gemªÇ Schutz-
klasse IPX8.

Fest angeschlossenes Gerªt. Um das Risiko eines elektrischen Schlages zu vermeiden, darf 
dieses Gerªt nur an ein Versorgungsnetz mit Schutzleiter angeschlossen werden.

Transport und Lagerbedingungen
Umgebungstemperatur -30 bis +70 ÁC
Relative Luftfeuchtigkeit 10 bis 80 %

Luftdruck 500 hPa - 1060 hPa

Betriebsumgebung
Bescha  enheit und Belastbarkeit des FuÇbodens Der FuÇboden muss nach Norm DIN 18 202 eben und 

waagerecht sein. Unebenheit des FuÇbodens auf der
Gesamtlªnge der Stuhlbasis bis zu 2mm sind akzepta-
bel. Die Mindestbelastbarkeit des FuÇbodens muss 0,5 
N/cm2 (entspricht ca. 500 kg/m2) betragen.

Umgebungstemperatur 10 bis 35 ÁC
Relative Luftfeuchtigkeit 15 bis 80 %
Luftdruck 700 hPa - 1060 hPa
Aufstellungsort Ò 3000m ¿ber dem Meeresspiegel

Die Behandlungseinheit ist nicht f¿r den Betrieb in
explosionsgefªhrdeten Bereichen geeignet.

Gewicht
D2-EP mit Bodenmontageplatte max. 295 kg
D2-EP ohne Bodenmontageplatte max. 255 kg

9

Die Motoren der Behandlungseinheit sind f¿r den Aussetzbetrieb gemªÇ der zahnªrztlichen
Behandlungsweise ausgelegt.
Antriebsmotoren f¿r Patientenstuhl und R¿ckenlehne: Einschaltdauer (max. 25 s ĂONñ / 400 s 
ĂOFFñ).
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Medien Wasser
Wasserhªrte 1,5 bis 2,14 mmol/l = 8,4-12 dH
ph-Wert 6,5 bis 8,5

Bauseitige Wasserý ltrierung Ò 100 Õm
Wasserzuþ uss Rohr 10x1 mm, Eckventil Ausgang 3/8ñ
Wasseranschluss ¿ber FuÇbodenmind. 40 mm, max. 60 mm
Wassereingangsdruck 2,0 bis max. 6,0 bar
Wasserqualitªt Kaltwasser in ¦bereinstimmung mit den lokalen und

nationalen Trinkwasserbestimmungen.
Mindestdurchþ ussmenge 3 l/min

Medien Luft
Lufteingangsdruck max. 7 bar

Luftverbrauch 80 Nl/min
Bauseitige Luftý ltrierung Ò 100 Partikel der GrºÇe von 1 - 5 ɛm

bezogen auf einen m3 Luft
¥lgehalt Ò 0,5mg/m3. ¥lfreie Kompressoren. Der Kompressor muss 

hygienisch einwandfreie Luft ansaugen.
Luftfeuchtigkeit Drucktaupunkt Ò ī20 ÁC bei Atmosphªrendruck
Druckluftzuf¿hrung Rohr 10x1 mm, Eckventil Ausgang 3/8ñ
Luftanschluss ¿ber FuÇbodenmind. 40 mm, max. 60 mm

Anforderungen an die Medien

Å F¿hren Sie die Installation entsprechend den nationalen Installationsforderungen (z. B. EN 1717) durch.
Å Zur Reduzierung der Mikroorganismen im Wasserzuleitungsrohr beachten Sie bei der Verlegung dieses Rohres zur
   Behandlungseinheit folgendes:
   - Vermeiden Sie lange Stichleitungen zur Behandlungseinheit.
   - Wªhlen Sie die Installation so, dass mºglichst weitere wesentliche Verbraucher (z. B. Waschbecken) hinter dem
     Anschluss der Behandlungseinheit aus der gleichen Leitung gespeist werden.
   - Vermeiden Sie die parallele Verlegung der Zuleitung zu Warmwasserrohren.
Å Empfehlung: Installieren Sie f¿r die Wasserversorgung der Behandlungseinheit ein Eckventil mit 2 Ausgªngen und 2 
   Absperrhªhnen. Der zweite Ausgang erlaubt die einfache Probenentnahme von Wasser zur mikrobiologischen
   Untersuchung.

Luft- und Wasserrohre vor der Installation des Gerªtes sªubern

Spªne und sonstige Fremdsto  e kºnnten in die Behandlungseinheit gesp¿lt bzw. geblasen werden.
Metallspªne kºnnen die Funktion pneumatischer Komponenten stºren. Filter werden durch Fremdsto  e verstopft.
Å Achten Sie bereits bei der Montage darauf, dass keine Spªne oder sonstige Fremdsto  e in den Leitungen sind.
Å Sp¿len Sie die Wasserleitungen durch.
Å Blasen Sie die Luftleitungen aus.
Å Stellen Sie sicher, dass nach dem Aussp¿len bzw. Ausblasen keine weiteren Fremdsto  e in die Leitungen gelangen
  kºnnen.

Vor der Installation der Behandlungseinheit sollte die mikrobiologisch einwandfreie Wasserqualitªt der 
Hauswasserversorgung sichergestellt und in Form einer Keimzahlbestimmung dokumentiert werden.
Probenahme und Keimzahlbestimmung sollten von einem kompetenten Labor durchgef¿hrt werden.

Anschluss an die º  entliche Trinkwasserversorgung
Die Behandlungseinheit mit einer Wassertrenneinheit erf¿llt die Anforderungen der EN 1717 (freier Auslauf mit
Trennstrecke Ó 20 mm) und des DVGW. Sie ist eigensicher gemªÇ Arbeitsblatt W540 und erf¿llt somit auch die
Anforderungen W270 und KTW.
Ist die Behandlungseinheit mit einer Speifontªne ausgestattet, erf¿llt die Speifontªnensp¿lung den freien Einlauf mit einer
Trennstrecke Ó 20 mm.
Ist die Behandlungseinheit mit einem Bottle Care System (Flasche) ausgestattet, so ist die Sprayversorgung der 
Instrumente von der º  entlichen Trinkwasserversorgung getrennt.
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Anforderungen an die Sauganlage
Unterdruck am Versorgungsanschluss mind. 0,12 bar, max. 0,18 bar
Mindestsaugleistung am VersorgungsanschlussÓ750Nl/min
Saugsystem Typ 1: Hoher Durchþ uss

Nasse oder trockene Absaugung
Saughandst¿cke Durchmesser: Saughandst¿ck klein: 6 mm

Saughandst¿ck groÇ: 16 mm
Saugleitung DN40 HT-PP (Polypropylen, Innendurchmesser ca. 36,5 mm)
Wasserabþ uss DN40 HT-PP (Polypropylen, Innendurchmesser ca. 36,5 mm)
Gefªlle mind. 10 mm pro Meter
Abwassermenge 3 l/min

Filter in der Behandlungseinheit Wartungsintervall Artikelnummer
Partikelý lter Wassereingang 80 ɛm jªhrlich ersetzen200095-E2
Partikelý lter Drucklufteingang 50 ɛm jªhrlich ersetzen200095-E1

Festkºrperý lter f¿r das SaugsystemMaschenweite 1 mmbei Beschªdigungen,
spªtestens jªhrlich ersetzen

514100

1 Luft: Rohr mind. 10x1 mm, Eckventil Ausgang 3/8ñ

2 Wasserabþ uss DN40 HT-PP

3 Saugleitung DN40 HT-PP

4 Netzleitung 3x1,5 mm2

4 Potentialausgleich 1x 4 mm2 

4 Steuerleitung zur Saugmaschine 5x1,5 mm2

5 Wasser: Rohr mind. 10x1 mm, Eckventil Ausgang 3/8ñ 
(2 Ausgªnge mit 2 Absperrhªhnen)

Anforderungen an Versorgungsanschl¿sse

Typischer Druck im Saugsystem

Saugleistung Spraynebelsauger Unterdruck / mbar
90 NL/min 22,6
150 NL/min 38,2
200 NL/min 60,0

250 NL/min 88,8
300 NL/min 124
316 NL/min 137

Saugleistung Speichelzieher
50 NL/min 100,0
55 NL/min 120,0
60 NL/min 135,2
67 NL/min 162
80 NL/min 200

Anforderungen an die Medien

FuÇende

Kopfende
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Behandlungsliege:
Tiefststellung 395 mm
Hºchststellung 730 mm

Abmessungen in Millimeter
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Produktbeschreibung

1 Patientenliege Sitzteil

2 Patientenliege R¿cken

3 Patientenliege Zweigelenkkopfst¿tze

4 Patientenliege Joystick

5 Patientenliege Armlehne

6 Arztgerªt

7 Assistenzelement (Absaugung)

8 Traytablett

9 Speifontªne

10 Arbeitsfeldleuchte LED.light EVA

11 FuÇsteuerung Arztgerªt

Typenschild
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Produktbeschreibung

1 Ablage

2 Gri  

3 Turbinenanschluss

4 Mikromotor

5 Mikromotor

6 Piezo Scaler

7 3-Funktionsspritze

8 Display

9 Pumpe

10 Implantmedmotor

11 Stativ

12 GroÇer Sauger

13 Kleiner Sauger

Instrumentenschlªuche verbinden:
Die Instrumentenschlªuche kºnnen ¿ber eine Steckverbindung unter dem Arztgerªt ver-
bunden oder gelºst werden. Das Arztgerªt ist je nach Ausstattung von links wie folgt 
best¿ckt: Turbinenanschl¿sse, Mikromotor(en), Piezo Scaler und die Funktionsspritze. 
Die Instrumentenablagen sind auf der R¿ckseite gekennzeichnet. Die Schlªuche nicht 
¿ber Kreuz verbinden.

Assistenzelement 

Instrumentenschlªuche verbinden:
Die Instrumentenschlªuche kºnnen ¿ber eine Steckverbindung unter dem Assistenzele-
ment verbunden oder gelºst werden. Das Assistenzelement ist von links wie folgt best¿ckt: 
Funktionsspritze, groÇer Sauger und kleiner Sauger. Die Instrumentenablagen sind auf 
der R¿ckseite gekennzeichnet. Die Schlªuche nicht ¿ber Kreuz verbinden.



Kennzeichnung Ablagetyp
GS GroÇer Sauger
KS Kleiner Sauger
T Turbinenanschluss
M Mikromotor
S Funktionsspritze
P Piezo Scaler

15

Produktbeschreibung
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FuÇsteuerung

Die FuÇsteuerung S-NW (wireless) ermºglicht eine 
handfreie Bedienung der Behandlungsinstrumente. 

1 Startsignal Instrument

1 Stopp/Abbruch Stuhl Programmfahrt

2 Kurzer Druck K¿hlmittel

2 Langer Druck Chipblower

3 Programme Instrument schalten

4 Kurzer Druck Links-/Rechtslauf Mikromotor

4 Langer Druck Arbeitsfeldleuchte dimmen

5 B¿gel zum Positionieren

Verwenden Sie nur hochwertige Einweg-
batterien vom Typ AA / Mignon / LR6 / 
1,5 V.
Weitere Informationen zum Gebrauch,
Sicherheitshinweise, Reinigung und
Batteriewechsel ý nden Sie in der
Gebrauchsanweisung W&H
FuÇsteuerung S-NW, S-N2.

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE MIT TOUCH DISPLAY 
FUNKTIONEN FUSSSTEUERUNG

 LINK: https://youtu.be/2vpiQVU1kH4

2 Kurzer Druck = Arztgerªt zum Kopfende 
fahren. ZWEITE Druck ist Stopp.

4 Kurzer Druck = Arztgerªt zum FuÇende 
fahren. ZWEITE Druck ist Stopp.

Zusatzfunktion f¿r das Verfahren vom 
Arztgerªt D2-EP. Zum Verfahren des 
Arztgerªtes m¿ssen die Instrumente 
abgelegt sein. Das Implantmed ist 
nicht aktiv.



Icons ï Display

Touch Display

Patientenliege Hub und R¿cken verfahren

Patientenliege Programmfahrt auslºsen

Displaysperre

Klingel oder T¿rº  ner

Becherf¿ller

Schalensp¿lung
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Anwendungsý lme ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Playlist: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE ARZTGER T MIT DISPLAY

 LINK: https://www.youtube.com/playlist?list=PLBx4baZAs6WgsEfyXhWAsKtw0ybgdE5RT
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Icons ï Informationen Touch Display

Einstellung ausgewªhlt Favorit ausgewªhlt

Information

rot = Batterie wechselnFuÇsteuerung wireless

Information mit Auswahlmºglichkeit

Fehlermeldung, weiterarbeiten
mºglich

Fehlermeldung, weiterarbeiten
nicht mºglich

Icons ï Navigation Touch Display

Benutzer hinzuf¿gen

Zur¿ck

Bestªtigen/Speichern

Setup

Bearbeiten

Zur nªchsten Seite

Implantmed Men¿ (wenn Bestandteil der Koný guration)

Men¿ Sp¿len

Verringern / Erhºhen



Icons ï Setup
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Displaysperre

Benutzer verwalten

System

Setup FuÇsteuerung

Setup Displaysperre

Ton ein 

Ton aus (auÇer Warnsignale)

Gerªteinfo

Sprache

Setup Service
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Patientenstuhl bewegen

KreuzfuÇschalter nach unten betªtigen
> Patientenstuhl fªhrt runter.
KreuzfuÇschalter nach oben betªtigen 
> Patientenstuhl fªhrt hoch.
KreuzfuÇschalter nach links betªtigen
> R¿ckenlehne neigt sich nach hinten.
KreuzfuÇschalter nach rechts betªtigen
> R¿ckenlehne stellt sich an.

KreuzfuÇschalter nach unten zweimalig antippen
> Behandlungsliege fªhrt in die Ein- und Ausstiegsposition.
KreuzfuÇschalter nach oben zweimalig antippen 
> Behandlungsliege fªhrt in die Behandlungsposition p2.
KreuzfuÇschalter nach links zweimalig antippen
> Behandlungsliege fªhrt in die Sp¿lposition und nach 
   erneutem zweimaligen Antippen in die Last Position.
KreuzfuÇschalter nach rechts zweimalig antippen 
> Behandlungsliege fªhrt in die Behandlungsposition p1.

ñp0ñ betªtigen
> Behandlungsliege fªhrt in die Ein- und Ausstiegsposition.
ñp1ñ betªtigen
> Behandlungsliege fªhrt in die Behandlungsposition p1.
ñp2ñ betªtigen
> Behandlungsliege fªhrt in die Behandlungsposition p2.
ñp3ñ betªtigen
 > Behandlungsliege fªhrt in die Behandlungsposition p3.
   ñlpñ kurz betªtigen - Patientenstuhl fªhrt in die Sp¿lposition
   und nach erneutem Betªtigen in die ĂLast Positionñ.

Zum Programmieren fahren Sie manuell die gew¿nschte Programmposition an und dr¿cken anschlieÇend die 
entsprechende Programmtaste ca. 3 Sekunden, bis ein Signalton erfolgt. Sie haben Ihre individuelle 
Behandlungsposition erfolgreich abgespeichert.

Programmtasten p0 - p3 speichern

Durch Dr¿cken der Taste ñlpñ fªhrt der Stuhl in die Sp¿lposition. Durch erneutes Betªtigen der Tasteñlpñ fªhrt der 
Stuhl in die zuvor verlassene Behandlungsposition oder manuell eingestellte Position zur¿ck. Zum Programmieren 
fahren Sie manuell die gew¿nschte Sp¿lposition an und dr¿cken Sie anschlieÇend die Taste ñlpñ ca.3 Sekunden, 
bis ein Signalton erfolgt. Sie haben Ihre Sp¿lposition erfolgreich abgespeichert.

Programmtaste lp speichern

Programmtasten an der R¿ckenlehne

KreuzfuÇschalter an der Stuhlbasis

Funktions-Stopp-System
Durch kurzes Antippen des KreuzfuÇschalters oder einer beliebigen Stuhlverfahrtaste an 
der R¿ckenlehne kºnnen Sie das automatisch angefahrene Programm sofort stoppen. 
AuÇerdem kºnnen Sie hierf¿r auch das Startsignal an der FuÇsteuerung f¿r die Instrumente 
dr¿cken.

Referenzfahrt
Programmtasten ñ0ñ und ñlpñ f¿r die Dauer von ca. 3 Sekunden gleichzeitig dr¿cken, bis 
ein Signalton erfolgt. Der Patientenstuhl fªhrt die Sitzbank und die R¿ckenlehne in die 
untersten und obersten Positionen. Der Verfahrweg ist wieder hergestellt. 

Ist ein Instrument gestartet, kann die Behandlungsliege nicht verfahren werden.

KreuzfuÇschalter

Programmtasten
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Patientenstuhl bewegen

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS D2 SERIE FUNKTIONEN POSITIONEN PATIENTENLIEGE

 LINK: https://youtu.be/F4EwAuhuLNk

Zum Ein- und Ausstieg kann die rechte Armlehne 
(optional) um 90Á geschwenkt werden.

Manuell ausziehbare Zweigelenkkopfst¿tze.Durch Betªtigen des Auslºsehebels nach oben wird 
die Zweigelenkkopfst¿tze frei verstellbar. Durch 
Betªtigen des Auslºsehebels nach unten ist die 
Zweigelenkkopfst¿tze fest ý xiert. Den Auslºsehebel 
immer beim Verstellen komplett º  nen!

Beim Verfahren der R¿ckenlehne besteht die Gefahr 
des Quetschens. Arme und Hªnde des Patienten 
m¿ssen auf dem Stuhlpolster ruhen.
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Behandlungseinheit in Betrieb nehmen

Inbetriebnahme
Vor der Erst-Inbetriebnahme Ihrer Behandlungseinheit muss eine Intensivsp¿-
lung durchgef¿hrt werden (Ÿ Seite 55 oder 59).

Nach dem
Einschalten wird
das Betriebssystem 
hochgefahren.

Bedienen Sie den Touchscreen nur mit dem Finger. Das Bedienen des Touch-
screens mit harten Gegenstªnden kann die Oberþ ªche zerkratzen oder beschª-
digen.

Behandlungseinheit 
ein-/ausschalten

Å Die Behandlungseinheit verf¿gt ¿ber einen Netzschalter  an der Stuhlba-
sis. Der Netzschalter verbindet die Behandlungseinheit mit dem Stromnetz. 

Å Bei lªngeren Standzeiten sollte die Behandlungseinheit vom Stromnetz ge-
trennt werden. 

Å Die Behandlungseinheit hat eine Gerªtesicherung . 
Å Schalten Sie die Behandlungseinheit am Netzschalter ein. Der Netzschalter 
leuchtet gr¿n.

T 6,3A H 250V
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Benutzer anlegen

Setup aktivieren

Benutzer hinzuf¿gen

Benutzername auf der Bildschirmtastatur eingeben (max. 15 Zeichen).

Benutzer speichern

Der neue Benutzer wird im Men¿ ñBenutzer verwaltenñ angezeigt.

Benutzer aktivieren

Der aktive Benutzer wird unter ñMeine Favoritenñ angezeigt.

Benutzer anwªhlen

Benutzer bestªtigen

Es kºnnen sechs Benutzerproý le angelegt werden.

Benutzer wechseln

ñMeine Favoritenñ aktiveren.

Der aktive Benutzer wird unter ñMeine Favoritenñ angezeigt.

Benutzer bestªtigen

Benutzer anwªhlen

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL DENTAL L2-D2 SERIE FUNKTION BENUTZERVERWALTUNG

 LINK: https://youtu.be/k4FsDgl3-7U
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Benutzer verwalten

Setup aktivieren

Benutzer verwalten

Benutzer aktivieren

Benutzer lºschen

Benutzer umbenennen

Benutzer aktivieren

Benutzer kopieren

1 2 3 4 5

6

8

7910

1 Meine Favoriten 6FuÇsteuerung (VARIABEL oder EIN/AUS) wireless
2 Dokumentation (DOKU), wenn Implantmed 7 Arbeitsanzeige Modus
3 Setup 8 Programmanzeige
4 Rechtslauf/Linkslauf 9 Drehzahl (rpm) /Drehmoment (Ncm) / Leistung (1-40)
5 K¿hlmittel Wasser (Spray) oder steril (Pumpe)10Programm koný gurieren

Hauptmen¿ Instrumente
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Allgemeine Instrumentenfunktionen

Instrumente kºnnen ohne K¿hlmittel betrieben werden. Die Zahnsubstanz 
kann durch Reibungswªrme geschªdigt werden. Achten Sie darauf, dass die
Behandlungsstelle nicht ¿berhitzt wird, wenn Sie das K¿hlmittel abgeschaltet
haben.

K¿hlmittel einstellen

Spray ein (Wasser)

Spray aus

Nur Luft (Einstellung beim Piezo Scaler nicht mºglich).

Auswahl durch Taster 2 auf der FuÇsteuerung.

K¿hlmittel Einstellung ªndern

Instrument entnehmen. Am Touch Display die K¿hlmittelanzeige 5 aktivieren.

Wasser aktivieren.

Pumpe f¿r sterile Fl¿ssigkeit (NaCl) aktivieren.

Pumpe Durchþ uss verringern / erhºhen.

Pumpe 100%

Pumpe 75%

Pumpe 50%

Pumpe 25%

Pumpe aus
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Allgemeine Instrumentenfunktionen

FuÇsteuerung einstellen

Instrument entnehmen. Am Touch Display die FuÇsteuerungsanzeige (6) 
aktivieren.

FuÇsteuerung EIN/AUS

FuÇsteuerung VARIABEL

Anzeige Modus einstellen

Instrument entnehmen. Am Touch Display die Arbeitsanzeige Modus (7) 
aktivieren.

Anzeige Drehzahl / Intensitªt Instrument wªhrend der Aktivierung in
Balkenstruktur.

Anzeige Drehzahl / Intensitªt Instrument wªhrend der Aktivierung in %.

Anzeige Drehzahl / Intensitªt Instrument wªhrend der Aktivierung in Total.

Setup Einstellungen

LED Instrument einstellen

Instrument entnehmen

System

LED an

LED aus

LED Nachleuchtzeit

LED Intensitªt wªhrend 
der Behandlung.

LED Intensitªt wªhrend 
der Nachleuchtzeit.
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Turbine (Advanced Air) starten

Turbine starten

> Turbine aus Instrumentenablage entnehmen.
> Startsignal an der FuÇsteuerung 1 aktivieren.
> Turbine in die Instrumentenablage ablegen.
> Die letzten K¿hlmitteleinstellungen sind gespeichert.

Luftantriebssystem f¿r dentale Handst¿cke und dentale Luftmotore, welche f¿r die 
generelle dentale Anwendung bestimmt sind. Entfernung kariºsen Materials,
Kavitªten- und Kronenprªparation, Entfernung von F¿llungen, Finieren von
Zahn- und Restaurationsoberþ ªchen.
Die volle Funktionsfªhigkeit ist nur mit der Primea Advanced Air Turbine von W&H 
gegeben. Wird eine andere Turbine oder ein anderes Instrument aufgesteckt,
arbeitet das Advanced Air im Standard Turbinen Modus.

Roto Quick Kupplung und Turbine aufstecken
(siehe auch Gebrauchsanweisung vom W&H Dentalwerk B¿rmoos GmbH Primea
Advanced Air).

Drehzahl einstellen

> Drehzahl am Touch Display 9 aktivieren. 

Verringern / Erhºhen (Einstellbereich 60.000 bis 320.000 rpm)

> Startsignal an der FuÇsteuerung 1 aktivieren.
> Advanced Air Turbine in die Instrumentenablage ablegen.
> Die letzten Einstellungen sind gespeichert.

> Advanced Air Turbine aus Instrumentenablage entnehmen.
> Programm koný gurieren am Touch Display 10 aktivieren. 

Power

Tactile

Im Modus èPowerç wird die eingestellte Drehzahl auch unter steigendem Druck auf 
das rotierende Instrument konstant gehalten und so die Abtragsleistung erhºht.

Der Modus èTactileç lªsst bei steigendem Druck auf das rotierende Instrument eine 
Reduzierung der Abtragsleistung zu.

Meine Favoriten - Program coný g

Programme freischalten (bis zu 6 Programme mºglich)
> Programconý g aktivieren.

zur¿ck
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Elektromotor starten

Siehe auch Gebrauchsanweisung vom W&H Dentalwerk
B¿rmoos GmbH Elektromotor EM-12L.

> Elektromotor aus Instrumentenablage entnehmen.

Meine Favoriten - Program coný g
Bereich der prªventiven Zahnheilkunde, Zahnerhaltungskunde wie z. B. Kavitªten-
prªparation und Zahnersatzkunde wie z. B. Kronenprªparation.
Drehzahl Einstellbereich 1.000 - 40.000 rpm.

Programme freischalten (bis zu 6 Programme mºglich)
> Program coný g aktivieren.

Programm P1 aktivieren. Diesen Vorgang f¿r die gew¿nschte Anzahl der
Programme (P1 bis P6) fortsetzen.

zur¿ck

¦bersetzung einstellen / Programm koný gurieren

¦bersetzungsverhªltnis

¦bersetzung aktivieren / deaktivieren

Drehzahl einstellen

> Drehzahl am Touch Display 9 aktivieren. 

Verringern / Erhºhen

> Startsignal an der FuÇsteuerung 1 aktivieren.
> Motor in die Instrumentenablage ablegen.
> Die letzten Einstellungen sind gespeichert.

> Programm koný gurieren am Touch Display 10 aktivieren. 

Anzeige Arbeitsmodus: Restauration, Prothetik und Prophylaxe

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE FUNKTIONEN DENTALMOTOR

 LINK: https://youtu.be/bzCmyhTIWpA
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Motor Linkslauf - Beim Startsignal ertºnt ein Warnsignal und das Symbol wird
blinkend angezeigt. Nach dem Ablegen des Motors in die Instrumentenablage wird
der Rechtslauf aktiviert.

Motor Rechtslauf 

Elektromotor starten

Motor Endodontie-Funktion

Folgende Feilen Protokolle sind dem Motor bereits hinterlegt:
> Sendoline S5
> Sendoline NiTi-TEE
> Komet F360
> Komet F6 SkyTaper
> VDW Mtwo
> Dentsply Pro Taper

Wurzelkanalfeilen unterliegen einer Materialerm¿dung. Erm¿dete Feilen kºnnen 
wªhrend der Behandlung abbrechen. Benutzen Sie die Feilen nur f¿r die vom
Hersteller angegebene Lebensdauer.

Falsch gewªhlte Drehzahlen und Drehmomentwerte gefªhrden den Patienten.
Behandlungsfehler, z. B. das Abbrechen einer Feile, kºnnen durch
Falscheinstellungen auftreten. Beachten Sie die Angaben der Hersteller zu den
Feilensystemen.

> Elektromotor aus Instrumentenablage entnehmen.

Umschalten auf Endo: Im Hauptmen¿ unter ñMeine Favoritenñ 1 wird das aktive 
Feilenprotokoll aktiviert und angezeigt.

Favoriten ªndern 1

Anzeige Arbeitsmodus: Endodontie

> ñMeine Favoritenñ 1 antippen.
> Feilenprogramm auswªhlen.

Auto forward
Erreicht der Motor den eingestellten Schwellenwert des Drehmomentes, stoppt der 
Motor und dreht sofort kurz entgegengesetzt. Dieser Vorgang wiederholt sich
viermal.

Auto reverse
Erreicht der Motor den eingestellten Schwellenwert des Drehmomentes, stoppt der 
Motor und dreht sofort kurz entgegengesetzt. Danach stoppt der Motor.
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Piezo Scaler starten

Siehe auch Gebrauchsanweisung vom W&H Dentalwerk
B¿rmoos GmbH Piezo Scaler Handst¿ck.

> Piezo Scaler aus Instrumentenablage entnehmen.

Meine Favoriten - Program coný g
Antriebseinheit mit einem piezokeramischen Schwingsystem, welches die Scaler 
Spitze in eine lineare Schwingung versetzt. Die Antriebseinheit wird zur Entfernung 
von supragingivalem Zahnstein und subgingivalen Konkrementen sowie f¿r endo-
dontische Anwendungen und Prªparation von Zahnhartsubstanzen verwendet.
Leistung Einstellbereich 1-40.
Programme freischalten (bis zu 6 Programme mºglich)
> Program coný g aktivieren.

Programm P1 aktivieren. Diesen Vorgang f¿r die gew¿nschte Anzahl der
Programme (P1 bis P6) fortsetzen 

zur¿ck

Leistung einstellen

> Leistung am Touch Display 9 aktivieren. 

Verringern / Erhºhen

> Startsignal an der FuÇsteuerung 1 aktivieren.
> Scaler in die Instrumentenablage ablegen.
> Die letzten Einstellungen sind gespeichert.

> Eine ¦bersicht f¿r die richtige Leistungseinstellung ist der jeweiligen Spitze
   beigelegt.
> Verwenden Sie nur von W&H freigegebene Spitzen und den zugehºrigen
   Spitzenwechsler oder Gabelschl¿ssel.
> ¦berpr¿fen Sie die Abnutzung der Spitzen mit beiliegender Spitzenkarte.
> Tauschen Sie Spitzen bei sichtbarer Materialabnutzung aus. Die Spitzen d¿rfen
   nicht nachgebogen und nachgeschli  en werden.
> Achten Sie darauf, dass sich die urspr¿ngliche Form der Spitze 
   (z. B. durch Herunterfallen) nicht verªndert.

Anzeige Arbeitsmodus: Scaler

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE FUNKTIONEN PIEZO SCALER

 LINK: https://youtu.be/4u5462rcH40



31

Funktionsspritze Luzzani Minilight

Siehe auch Gebrauchsanweisung von der Firma Luzzani Minilight!

Symbol: Luft

Symbol: Wasser Gri  h¿lse

D¿senspitze

Spitzenh¿lse WasserLuft

Nach jedem Gebrauch an einem Patienten m¿ssen die Gri  h¿lse, Sptizenh¿lse und die 
D¿senspitze der Mehrfunktionsspritze gereinigt und sterilisiert werden, damit maximale
Sicherheit gewªhrleistet ist.

Die Spitzenh¿lse 
losschrauben.

Die Spitzenh¿lse 
abziehen.

Die D¿senspitze 
abziehen.

Den Arretierstift der
Gri  h¿lse dr¿cken.

Die Gri  h¿lse abziehen.

Das Sterilisationsver-
fahren ý nden Sie an 
der Gri  h¿lse.

Å F¿r die Wasserabgabe die 
linke Taste mit dem Wasser-
Symbol dr¿cken.

Å F¿r die Luftabgabe die rechte 
Taste mit dem Luft-Symbol 
dr¿cken. 

Å F¿r das Spray beide Knºpfe 
gleichzeitig dr¿cken.
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Implantmed W&H EM-19 LC

Siehe auch Gebrauchsanweisung vom W&H Dentalwerk B¿rmoos GmbH 
Elektromotor EM-19LC.

Elektromotor mit K¿hlmittelversorgung f¿r ¦bertragungsinstrumente mit ISO 3964 
(DIN 13940) kompatiblem Kupplungssystem zur Anwendung in der zahnªrztlichen 
Chirurgie, Implantologie, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie (MKG).

Hygiene und Pþ ege vor der erstmaligen Anwendung
> Sterilisieren Sie den Motor mit Kabel und die Universalablage.
> Reinigen und desiný zieren Sie das Stativ im Thermodesinfektor.

Rotationsenergie
Durch die im Antriebssystem gespeicherte Rotationsenergie kann es beim
Abbremsen des Werkzeugs, im Vergleich zum eingestellten Wert, zu einer
kurzzeitigen ¦berschreitung des Drehmoments kommen.

Beachten Sie die Drehzahl- und Drehmomentvorgaben des Herstellers von
Halteschrauben f¿r Suprastrukturen. Ein maschinelles Setzen dieser
Halteschrauben stellt ein abzuwªgendes Gefahrenpotential dar, welches durch 
obigen Sachverhalt beschrieben wird.

> Stellen Sie immer richtige Betriebsbedingungen und K¿hlmittel sicher.
> Stellen Sie immer ausreichende und geeignete K¿hlmittel bereit und sorgen Sie
   f¿r angemessene Absaugung.
> Verwenden Sie nur geeignete K¿hlmittel und beachten Sie die medizinischen
   Angaben und Hinweise der Hersteller.
> Verwenden Sie das W&H Sprayschlauchset oder von W&H freigegebenes
   Zubehºr.

> Beachten Sie das Ablaufdatum und verwenden Sie nur Einwegsprayschlªuche
   mit unbeschªdigter Verpackung.
> Ersetzen Sie die Einwegsprayschlªuche sofort nach jeder Behandlung.
> Beachten Sie Ihre lokalen und nationalen Gesetze, Richtlinien, Normen und
   Vorgaben f¿r die Entsorgung.

Sprayschlauchset

Im Lieferumfang sind steril verpackte Einwegsprayschlªuche enthalten.
Bestellnummer 04363600 Set mit 6 Schlªuchen.



Icons Implantmed - Programme

Programm 1 (P1)

Programm 3 (P3)

Programm 2 (P2)

Programm 4 (P4)
Gewindeschneidefunktion

Programm 5 (P5)
Implantatinsertion

Icons Implantmed 
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Zahnschema

UNS (Universal Numbering System = Amerikanisches Zahnschema)

FDI (F®deration Dentaire Internationale = Internationales Zahnschema)

Drehmomentkurve

Home Button (zur¿ck ins Hauptmen¿)

Systempr¿fung / Probelauf

Neue Position

Neue Dokumentation

Dokumentation beenden
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Implantmed W&H EM-19LC in Betrieb nehmen

Ablage f¿r Motor
einhªngen und
ý xieren.

Sprayschlauch
einlegen und 
Pumpendeckel 
schlieÇen. Wir emp-
fehlen f¿r das Einle-
gen des
Sprayschlauchs den 
Pumpendeckel
abzunehmen.

Pumpendeckel º  -
nen. Gri   nach oben 
ziehen.

Stativ einstecken.

Motorkabel 
anstecken.

Motor in Ablage 
legen.

Motorkabel anstecken
1. Achten Sie auf die Positionierung (1+2).
2. Pr¿fen Sie den sicheren Halt.

Nicht wªhrend des Betriebes
aufstecken oder abnehmen.



Einstellungen Implantmed
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Meine Favoriten
> Bohrprotokoll auswªhlen
Bohrprotokollgruppe auswªhlen
> Bohrprotokoll erstellen/auswªhlen/ªndern
> Bohrprotokoll einstellen: Bearbeiten, Kopieren, Umbenennen, Aktivieren, Lºschen, Favorit

Ein aktiviertes Bohrprotokoll kann nicht gelºscht werden

Programm einstellen
> ¦bersetzung
> Drehzahl

Die Genauigkeit der eingestellten Drehzahl liegt bei einer Drehzahl von 40.000 rpm 
bei Ñ10 %.

> Drehmoment (P4, P5)

Einstellbereich 5 ï 80 Ncm nur bei WI-75 und WS-75
Bei Erreichen des eingestellten Drehmoments im Rechts- und Linkslauf schaltet der 
Motor automatisch ab. Die Genauigkeit des eingestellten Drehmoments liegt mit 
den W&H Winkelst¿cken WI-75 und WS-75 bei einem Drehmoment von 20 ï 50 
Ncm bei Ñ10 %. Mit anderen Winkelst¿cken sind grºÇere Abweichungen mºglich.

> Dokumentation (DOKU)

DOKU erscheint erst, wenn Dokumentation gestartet wurde.

Arbeitsanzeige Modus
> Balken
> Prozent
> Absolut

Implantology1 P1

 

P2 P3 P5 rechtsP5 links

¦bersetzung 1:1 WS-75 (20:1) WS-75 (20:1) WS-75 (20:1) WS-75 (20:1)

Drehzahl rpm 35.000 1.200 800 15 15

Einstellbereich rpm200 ï 40.000 10 ï 2.000 10 ï 2.000 10 ï 50 10 ï 50

Motordrehrichtung rechts rechts rechts rechts links

Pumpe ein ein ein aus aus

Drehmoment Ncm 100 % 100 % 100 % 20 50

Einstellbereich Ncm - - -5 ï 80 5 ï 80

> Werkseinstellung > Mein Favorit > Impantology1

Implantmed Men¿ º  nen



36

Implantology2 P1

 

P2 P3 P4 rechtsP4 linksP5 rechtsP5 links

¦bersetzung1:1 WS-75 (20:1) WS-75 (20:1) WS-75 (20:1) WS-75 (20:1) WS-75 (20:1) WS-75 (20:1)

Drehzahl rpm 35.000 1.200 800 20 20 15 15

Einstellbereich rpm200 ï 40.000 10 ï 2.000 10 ï 2.000 10 ï 50 10 ï 50 10 ï 50 10 ï 50

Motordrehrichtung rechts rechts rechts rechts links rechts links

Pumpe ein ein ein ein ein aus aus

Drehmoment Ncm 100 % 100 % 100 % 20 60 20 50

Einstellbereich Ncm - - -5 ï 80 5 ï 80 5 ï 80 5 ï 80

> Werkseinstellung > Mein Favorit > Impantology2

Einstellungen Implantmed

Oral Surgery P1

 

P2 P3

¦bersetzung 1:1 1:1 1:2,7

Drehzahl rpm 35.000 10.000 108.000

Einstellbereich rpm200 ï 40.000 200 ï 40.000540-108.000

Motordrehrichtung rechts rechts rechts

Pumpe ein ein ein

Drehmoment Ncm 100 % 100 % 100 %

> Werkseinstellung > Mein Favorit > Oral Surgery

Gewindeschneidefunktion (Spanbrechfunktion)

Bei Betªtigung des Pedals an der FuÇsteuerung wird der Gewindeschneider bis zum
eingestellten Drehmoment eingedreht. Bei Erreichen des eingestellten Drehmoments
wechselt das Gerªt automatisch in den Linkslauf. Beim Loslassen und erneuter Betªtigung 
des Pedals wechselt das Gerªt wieder in den Rechtslauf.

Ist die Gewindeschneidefunktion im Linkslauf, kann das Steuergerªt auch mit dem
maximalen Drehmoment starten.
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Dokumentation (DOKU) Implantmed

Die Dokumentation von Bohrprotokollen, Drehmomentkurven und ISQ-Werten ist nur im 
Programm 4 oder 5 mºglich.
Die Dokumentation muss f¿r jedes Programm aktiviert oder deaktiviert werden.
Zum Speichern der Dokumentation muss ein USB-Stick angesteckt sein.
Entfernen Sie nie den USB-Stick wªhrend der Motor lªuft.

Dokumentation aufzeichnen
> USB-Stick anstecken

Icon erscheint

> ID eingeben
> Datum eingeben
> Zahnquadrant auswªhlen
> Zahn auswªhlen
> Auswahl bestªtigen

Die Dokumentation beginnt beim Motorstart.

Weitere Dokumentation

> Neue Position hinzuf¿gen
> Neue Doku starten
> Doku beenden

Nach Motorstillstand erscheint eine Graý k, die automatisch auf den USB-Stick
gespeichert wird.

Dokumentation verarbeiten

Auf dem USB-Stick wird eine Textdatei (csv) und ein PDF gespeichert.
Die Textdatei kann f¿r eine Weiterverarbeitung in MicrosoftÈ Excel* geº  net werden.
Das PDF kann im AdobeÈ ReaderÈ** geº  net werden.

* MicrosoftÈ ExcelÈ ist eine eingetragene Marke der MicrosoftÈ Corporation in den Vereinigten 
Staaten von Amerika und/oder anderen Lªndern.
** AdobeÈ ReaderÈ ist eine eingetragene Marke von Adobe Systems Incorporated in den
Vereinigten Staaten von Amerika und/oder anderen Lªndern.

Der USB-Ausgang beý ndet sich unterhalb des
Arztgerªtes.



38

Dimmen der Lichtstªrke ¿ber die FuÇsteuerung:
Zusªtzlich kann die Arbeitsfeldleuchte ¿ber die FuÇsteuerung 
gedimmt werden. Durch Dauerbetªtigung der Taste 4 an der 
FuÇsteuerung kann die Leuchte auf die gew¿nschte Leucht-
kraft eingestellt werden.

Beim Schwenken und Bewegen der 
Arbeitsfeldleuchte unbedingt darauf 
achten, dass sich im Schwenkbereich 
des Armsystems keine Gegenstªnde 
oder Personen beý nden. Ansonsten 
kann es zu Sach- oder Personen-
schªden kommen. 
Die Arbeitsfeldleuchte darf nur an den 
Gri  en angefasst und bewegt wer-
den! Reþ ektoren

Schalter

Gri  e

Joystick

Anzeige

Spiegel

Ein-/Ausschalten am Joystick:
Nach rechts oder links dr¿cken.

Erhºhen der Lichtstªrke am Joystick:
Joystick nach links dr¿cken und gedr¿ckt 
halten, bis die gew¿nschte Lichtstªrke 
erreicht wurde.

Verringern der Lichtstªrke am Joystick:
Joystick nach rechts dr¿cken und gedr¿ckt 
halten, bis die gew¿nschte Lichtstªrke 
erreicht wurde.

Anzeige LichtstªrkeVerªnderung Lichtstªrke

Arbeitsfeldleuchte LED.light EVA

Zur bestimmungsgemªÇen Verwendung beachten Sie die Gebrauchsanweisung der 
Firma FARO: Gebrauchsanweisung EVA

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE FUNKTIONEN ARBEITSFELDLEUCHTE EVA LED.LIGHT

 LINK: https://youtu.be/pAtltgeiBt4
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Arbeitsfeldleuchte LED.light EVA

Composave am Joystick aktivieren: 
Joystick nach vorne oder hinten 
dr¿cken.

Akustisches Signal 
und die Anzeige 
wechselt auf orange.

Composave am Schalter aktivieren: 
Ein Klick.

 nderung der Farbtemperatur ¿ber den Schalter: 
Bei jeder Ausf¿hrung eines Doppelklicks auf den Schalter 
ªndert sich die Farbtemperatur in Kelvin (Tk) des Lichts. 
Das Verfahren wiederholen, bis die gew¿nschte Farbtem-
peratur an der Anzeige ansteht. 2 Pieptºne teilen dem 
Benutzer mit, dass die Tk geªndert wird.

Anzeige Gelb
4000 Kelvin

Anzeige WeiÇ
5000 Kelvin

Anzeige Blau
5700 Kelvin

Einstellung Composave

Spiegel
Vorne auf der Schutzkappe beý ndet sich eine 
Abdeckung, die durch Magnete ý xiert ist und durch 
leichten Druck auf die obere Kante aufklappt und 
entnommen werden kann.
Beim Umdrehen der Abdeckung kommt ein Spiegel 
auf der R¿ckseite zum Vorschein. Die Abdeckung 
kann mit der Spiegelseite nach vorne wieder einge-
setzt werden.
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Die Schutzkappe f¿r die Reinigung nach vorne 
abziehen. Dazu die Arretierungsleiste hinter der 
Spiegelabdeckung mit dem beiliegenden Werkzeug 
heraushebeln. Beachten Sie die Vorgehensweise im 
Anwendungsvideo. 

Reinigung und Pþ ege
Die Reinigung der Reþ ektoren muss mit 
Watte und Ethylalkohol durchgef¿hrt 
werden. Keine Reinigungsmittel verwen-
den, die Tenside oder wasserabstoÇende 
Substanzen enthalten (Fleckenbildung).

Reinigung und Desinfektion der Gri  e
Bevor die Handgri  e sterilisiert werden, m¿ssen 
sie gereinigt und desiný ziert werden.

Reinigung und Desinfektion der Arbeitsfeldleuchte LED.light EVA

Die Handgri  e d¿rfen nicht heiÇ desiný ziert 
werden.

Zyklus EN 13060 Temperatur Druck Verweildauer mindestens
B 121ÁC 207 kPa 15 min
B 134ÁC 308 kPa  3 min

Reinigung, Desinfektion und Sterilisation der Gri  e

Zum Entfernen der Gri  e die Gri  sicherung an den Gri  en 
drehen und die Gri  e abziehen. Zur Montage der Gri  e 
stecken Sie diese bis zum Anschlag wieder auf und verrie-
geln Sie die Gri  sicherung.

Sterilisation der Gri  e
Die Handgri  e sind entsprechend EN 868-5 zu 
verpacken. Die Handgri  e kºnnen bis zu zwei-
hundert Mal (200) bzw. bis zum Verlust ihrer 
mechanischen Leistungsfªhigkeit mit Standard-
zyklen bei 121/134ÁC sterilisiert werden.

Zur Sªuberung der Kunststo  teile keine Reinigungs-/Desinfektionsmittel verwenden, die 
folgende Substanzen enthalten:
Wªssrige Ammoniaklºsung, Natronlauge, Wassersto  peroxid, Ammoniumchlorid, Di-
chlormethan, Methanol und Sªuren und korrodierende Substanzen jeglicher Art.
Es ist verboten, chemische Substanzen direkt auf die Arbeitsfeldleuchte zu spr¿hen.

Warnung vor den Gefahren von Abnutzung, Korrosion und dem Herunterfallen hªngen-
der Lasten.
F¿r sªmtliche Metall- oder Kunststo  teile ist der Einsatz folgender Substanzen streng 
verboten: Scheuermittel, korrodierende Substanzen, Sªuren und Sto  e, die Chlor oder 
Chloridionen, Phosphor oder Phosphorionen enthalten oder Reinigungsmittel auf Basis 
von Trichlorethen, Benzin, Terpentinersatz, Chlor oder ªhnlichem.
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Traytablett

Das Tray sollte f¿r Ihre Standardbest¿ckung richtig eingestellt sein und somit in 
seiner gew¿nschten Position stehen bleiben. Die maximale Belastung des
Traytabletts betrªgt 2 kg. Nicht auf dem Tray abst¿tzen.

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE EINSTELLUNGEN TRAYTABLETT

 LINK: https://youtu.be/ZFlu9Iwc0MY

Den Faltenbalg zur¿ckziehen bis die Ein-
stellschraube (1) sichtbar ist. Legen Sie Ihre 
Standardbest¿ckung auf das Traytablett (max. 
2 kg).Bringen Sie das Traytablett am Arm in 
eine waagerechte Stellung.
Die Einstellschraube (1) so einstellen, dass 
der Arm in der waagerechten Position ver-
bleibt (leichte Tendenz nach oben).
Drehen der Einstellschraube in ñ + ñ Richtung 
= hohes Gewicht.
Drehen der Einstellschraube in ñ - ñ Richtung 
= geringes Gewicht.
Die 3 Madenschrauben (2) mit Sicherungslack 
(blau) sichern.

Mit der Einstellschraube lªsst sich das Tray in 
seine radial-waagerechte Position ausrichten.  
Den Faltenbalg zur¿ckziehen, bis die Einstell-
schraube (1) sichtbar ist. 
Bringen Sie das Traytablett in waagerechte 
Stellung. 
Einstellschraube (1) f¿r die Neigung mit 
Schraubensicherungslack (blau) sichern.
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Speifontªne

Die Schalensp¿lung ist vom Werk auf 7 Sekunden Laufzeit eingestellt.
Der Becherf¿ller ist vom Werk auf 3 Sekunden eingestellt.

Schalensp¿lung am Display oder an der Speifontªne starten.

Becherf¿ller am Display oder an der Speifontªne starten.

Schalensp¿lung Zeit verªndern

Becherf¿ller Zeit verªndern

Taste Schalensp¿lung am Display oder an der Speifontªne gedr¿ckt halten. Nach 2 
Sekunden ertºnt ein kurzes Signal. Taste weiter gedr¿ckt halten, bis die gew¿nschte 
Sp¿lzeit erreicht ist. Die erfolgreiche Speicherung wird mit einem erneuten Signalton 
bestªtigt. Maximale Sp¿lzeit 25 Sekunden.

Taste Becherf¿ller am Display oder an der Speifontªne gedr¿ckt halten. Nach 2 Sekun-
den ertºnt ein kurzes Signal. Taste weiter gedr¿ckt halten, bis die gew¿nschte F¿llhºhe 
im Becher erreicht ist. Die erfolgreiche Speicherung wird mit einem erneuten Signalton 
bestªtigt. Maximale Bef¿llung 10 Sekunden.

Nach dem Einschalten der Behandlungseinheit startet die Schalensp¿lung
automatisch mit der abgespeicherten Zeit und sp¿lt die Speischale.

Niemals ohne Filter arbeiten, sonst 
besteht die Gefahr, dass sich Teile in der 
Absaugung absetzen und dadurch die 
Funktion beeintrªchtigen. 

Sieb reinigen

Das Sieb im Speibecken 1x tªglich unter laufendem 
Wasser reinigen.

Zur Verringerung von Infektionsgefahren 
sind wªhrend der Wartungsarbeiten 
þ ¿ssigkeitsdichte Handschuhe zu tragen.

1 Betriebszustand bei eingebauter Wassertrenneinheit

2 Schalensp¿lung

3 Becherf¿ller

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE FUNKTIONEN SPEIFONT NE BECHERF¦LLUNG 
           SCHALENSP¦LUNG

 LINK: https://youtu.be/Nuand574_bU 
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Absaugung

Reþ uxe  ekt
Beim Festsaugen der Absaugkan¿le an der Mundschleimhaut oder Zunge kann es zu 
einem R¿cksauge  ekt kommen. Um eine Kreuzinfektion zwischen den Patienten zu ver-
meiden, empfehlen wir den Einsatz von Absaugkan¿len mit Nebenlufteinlªssen. Hierbei 
wird ¿ber seitliche Aussparungen ein deý nierter Bypass-Luftstrom in das Saughand-
st¿ck gef¿hrt. Selbst beim Festsaugen und damit Verblocken der Kan¿le wird dadurch 
ein ausreichender Luftstrom vom Patienten zur Absauganlage (und nicht umgekehrt!) 
aufrechterhalten.

Zur Verringerung von Infektionsgefahren sind wªhrend der Wartungsarbeiten þ ¿ssigkeits-
dichte Handschuhe zu tragen.

Drehknopf

Schieber
Entnehmen Sie den Saugschlauch aus der 
Schlauchablage. Durch ¥  nen des Schiebers 
oder des Drehknopfes steht die Saugleistung an.

Niemals ohne Filter arbeiten, sonst besteht die Gefahr, dass sich Teile in der Schlauchablage 
absetzen und dadurch die Funktion beeintrªchtigen. 

Saugý lter reinigen

Deckel der Filterschublade am Assistenzelement º  nen und den Einwegý lter tªglich 
reinigen und bei Beschªdigung wechseln. Der Filter ist als Einwegý lter konzipiert und 
nicht thermodesiný zierbar.
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Absaugungssystem

Zur bestimmungsgemªÇen Verwendung beachten Sie die Gebrauchsanweisung der 
Firma D¦RR Dental:
> Gebrauchsanweisung D¦RR Dental Mundsp¿lbeckenventil 3
> Gebrauchsanweisung D¦RR Dental CAS 1
> Gebrauchsanweisung D¦RR Dental CS 1
je nach Ausstattung und Auslegung des Saugsystemes.

Am Gri   die T¿r der Speifontªne durch Ziehen º  nen. In der Speifontªne ý nden Sie je 
nach Ausstattung und Auslegung des Saugsystemes:
> Mundsp¿lbeckenventil 3 (Nassabsaugung)
> CAS 1 Combi-Separator (Trockenabsaugung)
> CS 1 Combi-Sepamatic (Trockenabsaugung)
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Reinigung und Desinfektion der Saughandst¿cke



Reinigung und Desinfektion der Saughandst¿cke
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Reinigung und Desinfektion der Sauganlage

Wir empfehlen Ihnen f¿r die Reinigung und Desinfektion das OroCup System der Firma D¦RR DENTAL.
Produktbeschreibung
Der Orocup ist ein Pþ ege- und Dosiersystem zum einfachen Ansetzen und Absaugen 
von Sauganlagen-Desinfektion und Spezialreiniger der Orotol und MD 555 Produktlinien. 
Mit Hilfe des OroCup kann sowohl das Saugsystem mit allen Komponenten als auch das
Mundsp¿lbecken gereinigt und desiný ziert werden. F¿r eine Behandlungseinheit werden
2 Liter Gebrauchslºsung benºtigt.
Der OroCup ist geeignet f¿r handels¿bliche Saugschlªuche mit unterschiedlichen Durch-
messern. Im Deckel des OroCup beý ndet sich ein ý xierter Einsatz f¿r Ï 16 mm. Zwei 
weitere Einsªtze kºnnen je nach Durchmesser der Saugschlªuche gewªhlt und einge-
setzt werden. Es kºnnen 1 - 3 Saugschlªuche gleichzeitig aufgesteckt werden.

Lieferumfang
OroCup Pþ egesystem Art. Nr. 0780-350-00
Å 2 x Einsatz Ï 16 mm (f¿r groÇen Saugschlauch, 1x lose, 1x ý x)
Å 2 x Einsatz Ï 6 mm (f¿r Speichelsauger)
Å 1 x Einsatz Ï 11 mm (andere)

Verbrauchsmaterial
Å Orotol plus Sauganlagen-Desinfektion (2,5-Liter-Flasche) 
  Ÿ Art. Nr. CDS110P6150
Å Orotol plus pH 7 Sauganlagen-Desinfektion (2,5-Liter-Flasche) 
  Ÿ Art. Nr. CDS117A6150
Å Orotol ultra (8 x 500-Gramm Packung) 
 Ÿ Art. Nr. CDS120A6750
Å MD 555 cleaner Spezialreiniger f¿r Sauganlagen (2,5-Liter-Flasche)
  Ÿ Art. Nr. CCS555C6150
Å MD 555 cleaner organic Spezialreiniger f¿r Sauganlagen (2,5-Liter-Flasche)
  Ÿ Art. Nr. CCS556A6150

Vorbereitung
Im Deckel des OroCup beý ndet sich ein ý xierter Einsatz f¿r Ï 16 mm. In zwei weitere 
Anschl¿sse kºnnen je nach Bedarf die Einsªtze Ï 6, 11 oder 16 mm eingesetzt werden. 
Ungenutzte Anschl¿sse haben keinen Einþ uss auf die Funktion.

Orotol plus           MD 555

Desinfektion

Sauganlage regelmªÇig desiný zieren:
Å Sauganlage tªglich nach Behandlungsende desiný zie-
ren und reinigen.

Bei hºherer Belastung zweimal tªglich, z. B. vor 
der Mittagspause und nach Behandlungsende 
desiný zieren und reinigen.

Å F¿r die Desinfektion grundsªtzlich Orotol plus 
verwenden.

Å Gebrauchsinformationen des Reinigungs- und 
Desinfektionsmittels beachten.

Handschutz benutzen.

Augenschutz benutzen.

Reinigung

Sauganlage regelmªÇig reinigen:
Å Mind. 2 x pro Woche morgens vor Behandlungsbeginn 
oder wªhrend der Mittagspause.  
Einwirkzeit: 30 - 120 Minuten.

Å Alternativ: 5 x pro Woche vor Behandlungsbeginn. 
Einwirkzeit: 5 - 15 Minuten.

Å F¿r die Reinigung grundsªtzlich MD 555 clea-
ner verwenden.

Å Gebrauchsinformationen des Reinigungsmittels 
beachten.

Handschutz benutzen.

Augenschutz benutzen.

OroCup

Einwirkzeit: Mindestens 1 Stunde oder ¿ber Nacht einwir-
ken lassen. 
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Reinigung und Desinfektion der Sauganlage

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE REINIGUNG UND DESINFEKTION DER SAUGANLAGE

 LINK: https://youtu.be/F5CLP80RT8I

2 Verschlusskappen (40 ml) Orotol plus in den OroCup 
geben.

Desinfektion mit Orotol plus

Zur Vorreinigung 2 Liter Wasser absaugen.

Reinigung mit MD 555 cleaner

Zur Vorreinigung 2 Liter Wasser absaugen.

5 Verschlusskappen (100 ml) MD 555 in den OroCup 
geben.

OroCup mit kaltem Wasser auf 2 Liter au  ¿llen.
OroCup verschlieÇen und die Lºsung mischen.

OroCup mit kaltem Wasser auf 2 Liter au  ¿llen.
OroCup verschlieÇen und die Lºsung mischen.

Saugschlªuche auf den OroCup stecken und 1 Liter 
Lºsung absaugen. Restliche Lºsung in das Mundsp¿l-
becken geben.

Mindestens eine Stunde oder ¿ber Nacht einwirken las-
sen. Bei Wiederinbetriebnahme 2 Liter Wasser absau-
gen.

Saugschlªuche auf den OroCup stecken und 1 Liter 
Lºsung absaugen. Restliche Lºsung in das Mundsp¿lbe-
cken geben.

Lºsung einwirken lassen.
Bei 2 x pro Woche: 30 - 120 Minuten
Bei 5 x pro Woche: 5 - 15 Minuten
Nach der Einwirkzeit 2 Liter Wasser absaugen.
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Reinigung und Desinfektion der Oberþ ªchen

Hygiene und Pþ ege der Edelstahloberþ ªchen

Die regelmªÇige Reinigung der Edelstahloberþ ªchen empý ehlt sich sowohl aus hygienischen als auch ªsthetischen 
Gr¿nden und dient der Entfernung von Fettr¿ckstªnden oder Fingerabdr¿cken. Diese lassen sich problemlos mit 
handels¿blichen chlor- und sªurefreien Edelstahlreinigern beseitigen. Wir empfehlen, Prestan auf die betre  ende Flªche 
aufzutragen.

Die meisten Edelstahlpþ egemittel enthalten Silikon-¥l. Der Einsatz dieser Mittel kann eine deutliche
Arbeitserleichterung darstellen. Sie entfernen jegliche Fingerspuren m¿helos, verhindern aber nicht unbedingt neue. Je 
nach Nutzungsintensitªt bleibt die pþ egende Schicht einige Tage erhalten. Bewªhrt haben sich auch leicht mit Wasser 
befeuchtete Mikrofasert¿cher.

Verzichten Sie unbedingt auf schleifende Mittel wie Scheuerpulver, Scheuermilch oder Stahlwolle, da diese Kratzer ver-
ursachen kºnnen. Geb¿rstete Oberþ ªchen m¿ssen immer in B¿rst- bzw. Schli  richtung gereinigt werden. Hierzu emp-
fehlen wir ein Micofasertuch. Nach der Reinigung empfehlen wir, die Edelstahloberþ ªchen stets mit einem fusselfreien 
Tuch trocken zu reiben, um Wasserþ ecken oder Reinigungsmittelr¿ckstªnde zu entfernen.

Desinfektion von Edelstahloberþ ªchen
Sie legen Wert auf eine keimfreie Oberþ ªche? Auch hier erweist sich Edelstahl als ¿beraus robust. Der Einsatz 
handels¿blicher chlorfreier Desinfektionsmittel ist problemlos mºglich.
Untersuchungen haben bewiesen, dass sich Edelstahl deutlich besser desiný zieren lªsst als andere Werksto  e und 
dabei sogar wesentlich weniger Desinfektionsmittel erforderlich ist, um den Hygieneanforderungen zu gen¿gen.

Das Wichtigste auf einen Blick:
Wirksam und in aller Regel f¿r die Oberþ ªchen unbedenklich sind
Å weiche Schwªmme oder Mikrofasert¿cher,
Å Sp¿lmittellºsungen (gegen fettige Verschmutzungen),
Å verd¿nnter Essig (gegen Kalk),
Å Natron (gegen Ka  eeablagerungen),
Å Soda (gegen Teeablagerungen),
Å alkoholische Lºsemittel (gegen Klebereste) und
Å spezielle Edelstahlpþ egemittel (zur Reinigung und Konservierung).

Vorsicht ist geboten bei:
Å chlorhaltigen Desinfektionsmitteln und bleichmittelhaltigen Reinigern (Korrosionsgefahr).

Absolut ungeeignet sind:
Å Scheuerschwªmmchen (Kratzer und Fremdrost),
Å Scheuerpulver (Kratzer)
Å Silberputzmittel (korrosiv).

Das Glasdisplay des Arztgerªtes ist abwischbar. DKL empý ehlt Wischdesinfektion. 
Verwenden Sie nur Desinfektionsmittel, die keine proteiný xierende Wirkung besitzen.

Prestan Edelstahlpþ eger, Flasche 500 ml
Artikelnummer 519300
Shop: www.dkl.de



Reinigung und Desinfektion der Oberþ ªchen

DentaProtect: Pþ ege und Schutz f¿r Kunstlederpolster

Eigenschaften
DentaProtect pþ egt und sch¿tzt stark beanspruchte Kunstlederpolster. Die Oberþ ª-
che wird versiegelt. Das Mittel ist ein Mikrobinder zum Schutz gegen Abriebschªden, 
Anschmutzungen und Verfªrbungen durch Bekleidung.
Anwendung
Bringen Sie die Versiegelung am Ende vom Behandlungstag nach dem gr¿ndlichen 
Reinigen auf das trockene Polster auf. 
Sie benºtigen 1-2 T¿cher f¿r einen kompletten Polstersatz Ihrer Behandlungsliege. 
Nach der Anwendung Dose sofort wieder verschlieÇen!

DentaClean: Reiniger f¿r Kunstleder und Kunststo  oberþ ªchen

Eigenschaften
DentaClean reinigt schonend und problemlos verschmutzte Kunstleder- und
Kunststo  oberþ ªchen.
Anwendung
Zuerst an verdeckter Stelle testen. Wir empfehlen, tªglich nach der letzten Behandlung
die Stuhlpolster zu reinigen. Dies ist besonders bei hellen Farben notwendig, sichtbare 
Verschmutzungen m¿ssen sofort entfernt werden. DentaClean mit dem mitgelieferten 
Schwamm kreisfºrmig auf die zu reinigenden Flªchen auftragen. AnschlieÇend mit
einem weichen, saugfªhigen Tuch Feuchtigkeit und Schmutz aufnehmen. Zweimal in 
der Woche sollte anstatt des Schwamms die Reinigungsb¿rste zur gr¿ndlichen
Reinigung verwendet werden. AnschlieÇend mit DentaProtect versiegeln. Polster,
welche regelmªÇig und korrekt mit DentaProtect behandelt werden, lassen sich 
leichter reinigen!
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Desinfektion der Kunstlederpolster

Womit: Wischdesinfektion f¿r Kunststo  e. 
Was:  Alle Polster, Abdeckungen (Trays, Blenden, etc.). 
Wann:  Nach jedem Patienten. 
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Reinigung und Pþ ege

Pþ egeset          Artikelnummer PSET
1 x DentaClean 200ml Spr¿hschaum-Reiniger (Art. DC200)
1 x DentaProtect Tuchspenderdose (Art. DP100)
1 x Reinigungsb¿rste, 3 x Reinigungsschwamm

DentaClean 1000ml          Artikelnummer DC1000
Nachf¿llþ asche f¿r Spr¿hschaum-Reiniger

DentaClean 200ml        Artikelnummer DC200
Spr¿hschaum-Reiniger inkl. 2 x Reinigungsschwªmme

DentaProtect Tuchspenderdose        Artikelnummer DP100
100 T¿cher im Einweg-Verschlussbeutel

DentaProtect Tuchspenderset       Artikelnummer DP600
6 Tuchspenderdosen je 100 T¿cher im Einweg-Verschlussbeutel

Reinigungsb¿rstenset, 4 St¿ck         Artikelnummer RB4

Reinigungsschwammset, 8 St¿ck        Artikelnummer RS8

Reinigung und Desinfektion der Oberþ ªchen

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: MEDIZINISCHE POLSTER REINIGUNG DESINFEKTION PFLEGE

 LINK: https://youtu.be/j730eViKFPA

DKL GmbH
An der Ziegelei 4 Å D-37124 Rosdorf 
Tel. +49 (0)551-50 06 0 Å info@dkl.de 
Shop: www.dkl.de



Reinigung und Desinfektion der Instrumentenablagen

Kennzeichnung Ablagetyp
GS GroÇer Sauger

KS Kleiner Sauger
T Turbinenanschluss
M Mikromotor
S Funktionsspritze
P Piezo Scaler

Å Instrumentenablage herausziehen.
Å Verschmutzungen mit Wasser absp¿len.
Å Entfernen Sie eventuelle Fl¿ssigkeitsreste (Saugtuch, mit
  Druckluft trocken blasen).
Å Desinfektion mit Desinfektionsmitteln; Wischdesinfektion wird
  empfohlen.
Å Beachten Sie die Angaben des Herstellers zur Anwendung 
  des Desinfektionsmittels. 
Å Nach der manuellen Reinigung und Desinfektion ist eine
  abschlieÇende Sterilisation (verpackt) im Dampfsterilisator
  Klasse B oder S (gemªÇ EN 13060) erforderlich.
Å Verschmutzungen auf den Instrumentenleisten mit feuchtem
  Tuch entfernen.
Å Entfernen Sie eventuelle Fl¿ssigkeitsreste (Saugtuch, mit
  Druckluft trocken blasen).
Å Desinfektion der Instrumentenleiste mit Desinfektionsmitteln,
  Wischdesinfektion wird empfohlen.
Å Beachten Sie die Angaben des Herstellers zur Anwendung
  des Desinfektionsmittels. 
Å Die Instrumentenablagen f¿r die
  entsprechenden Instrumente einstecken.
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Die Versorgungsschlªuche sind nicht f¿r die maschinelle Reinigung (Thermodesinfektor) 
und Sterilisation freigegeben. Die Versorgungsschlªuche nicht verdrehen und knicken! 
Keine engen Radien wickeln!

Bei einer ordnungsgemªÇen Wartung der Turbinenhandst¿cke sammeln sich keine ¥lr¿ckstªnde im 
Turbinenanschluss an. Es kann bei einer manuellen Wartung zu einem ¥l¿berschuss im Turbinenhand-
st¿ck kommen. Daher den Turbinenanschluss regelmªÇig auf ¥lr¿ckstªnde kontrollieren. Den Anschluss 
ý nden Sie am Schlauchende unterhalb des Arztgerªtes. Haben sich ¥lr¿ckstªnde angesammelt, gehen 
Sie wie folgt vor:

1. Den Turbinenanschluss am Schlauchende gegen
    den Uhrzeigersinn abdrehen.
2. Die ¥lr¿ckstªnde entfernen und fachgerecht 
    entsorgen.
3. Eine saugfªhige Filterwatte kann vorsorglich in
    die Anschlusst¿lle eingef¿gt werden.
4. Den Turbinenanschluss wieder aufschrauben.
Bei wiederkehrenden ¥lr¿ckstªnden die Handha-
bung der Wartung der Turbinenhandst¿cke ¿berpr¿-
fen und anpassen. Automatische Wartungsgerªte 
verursachen keine ¥lr¿ckstªnde und werden daher 
empfohlen.

¥lr¿ckstªnde der Turbinenr¿ckluft pr¿fen
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Das Bottle Care System ist ein Behandlungswassersystem f¿r die autarke Wasserversorgung aller 
Instrumente. AuÇerdem besteht die Mºglichkeit der Intensiventkeimung der Brauchwasserleitungen 
im Behandlungsgerªt.

Bottle Care System

Behandlungswasserþ asche je nach Ausf¿hrung auÇen am 
Arztgerªt oder an der Speifontªne wechseln:
1. Den Kippschalter (1) an der Flaschenaufnahme auf
    Ăo  ñ stellen. Die Behandlungswasserþ asche (2) leicht 
    nach links drehen, bis das Entl¿ften hºrbar wird. 
2. Die Behandlungswasserþ asche (2) nach links aus der
    Flaschenaufnahme herausdrehen. Die Flasche
    bef¿llen und anschlieÇend in die Flaschenaufnahme
    nach rechts eindrehen.
3. Den Kippschalter (1) an der Flaschenaufnahme auf
    Ăonñ stellen. Die Wasserversorgung ist betriebsbereit. 

Benutzen Sie die Flaschen nur bis zum Ablaufdatum (siehe Flasche). Die Flaschen 
spªtestens bei sichtbaren Beschªdigungen oder bei Ablauf des Verfallsdatums
erneuern, sonst kºnnte die Flasche platzen!

Entleeren Sie die Behandlungswasserþ asche am Ende eines Arbeitstages und f¿llen 
Sie die Flasche zu Beginn eines Arbeitstages (nach Erstsp¿lung 120 Sek. RKI) mit 
frischem Betriebswasser und DK-DOX 150 Chlordioxid Fertiglºsung (1 Ampulle pro 
Liter) auf.

Benutzen Sie nur die von DKL freigegebenen Flaschen.

Zur Erhaltung der Wasserqualitªt im Bottle Care System von DKL-Dentaleinheiten.
INHALT
 Å 30 x 5 ml Chlordioxidlºsung in Glasampullen
 Å 1 x Ampullenbrecher
ANWENDUNG
Eine Glasampulle 5 ml Chlordioxidlºsung mit dem Ampullenbrecher º  nen und auf 
1 Liter Wasser in die Flasche vom Bottle Care System dosieren.

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DK-DOX 150 CHLORDIOXID GLASAMPULLEN FERTIGL¥-
SUNG F¦R DAS BOTTLE CARE SYSTEM 

DK-DOX150 Chlordioxid-Fertiglºsung, Artikelnummer 590013 
Shop: https://dkl.de/DK-DOX150-Chlordioxid-Fertigloesung/590013

 LINK: https://youtu.be/dBZmTEsoMjQ
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Hygienehaube

Sp¿lfunktion mit dem Bottle Care System

Menue sp¿len am Touch Display º  nen.

Sp¿len NORMAL auswªhlen (Tªglich vor der ersten Behandlung). 

Meldung: Entnehmen Sie alle Instrumente

Die praktische Hygienehaube erleichtert das Sp¿len aller Instrumente.

Stellen Sie die Hygienehaube in das Speibecken. Entnehmen Sie die Instrumente aus 
den Ablagen und best¿cken Sie die Hygienehaube. Beginnen Sie mit den
Turbinenanschl¿ssen, Mikromotoren und dem Piezo-Scaler-Schlauch. AnschlieÇend 
spannen Sie die Funktionsspritzen in ihre Vorrichtungen. Legen Sie den Hebel zum 
Auslºsen der Funktionsspritze erst um, wenn das Sp¿len am Touch-Display gestartet 
wurde.

Ist die Behandlungseinheit mit einem Bottle Care System ausgestattet, stellen Sie
sicher, dass die Flasche frisch mit Wasser aufgef¿llt ist (siehe Bottle Care System).

1 Turbinenschlauch ohne Kupplung

2 Motor ohne Winkelst¿ck

3 Scalerschlauch ohne Handst¿ck

4 Funktionsspritze

Die Erstsp¿lung vor Arbeitsbeginn ohne Chlordioxidlºsung durchf¿hren.

Kennzeichnung auf der Flasche

Ablaufdatum Jahr-Monat

Artikelnummer

Bottle Care System

REF

Sp¿len SCHNELL auswªhlen (20 Sek., Empfehlung RKI nach jeder 
Behandlung). 
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Intensiv sp¿len mit dem Bottle Care System

Die Wasserqualitªt beim Bottle Care System oder bei der Wassertrenneinheit (WTE) testen

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 TESTSTREIFEN F¦R DEN DK-DOX-150 NACHWEIS IM BEHANDLUNGS-
WASSER

 LINK: https://youtu.be/bmaz2TXermY

Wir empfehlen, die Wasserwege nach lªngeren Standzeiten (Urlaub) oder mindestens 
einmal jªhrlich zu sanieren.

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: BOTTLE CARE SYSTEM MIT DISPLAY ï SANIERUNG DER WASSERVERSORGUNG

 LINK: https://youtu.be/H7ONikAR8x0

Bestªtigen

Sind alle Instrumente entnommen kºnnen Sie den Sp¿lvorgang bestªtigen.

Die Sp¿lzeit (120 Sek.) wird im Display angezeigt.

Sp¿lzeiten kºnnen durch den Kundendienst im setup angepasst werden. Im Standard ist 
die Sp¿lzeit RKI-konform auf 120 Sekunden gesetzt. Sollte das Gerªt mit einem Bottle 
Care System ausgestattet sein, ist die Sp¿lzeit vom Werk auf den Flascheninhalt 
abgestimmt.

Nach Beendigung der Sp¿lfunktion den Becherf¿ller an der Speifontªne starten.

Flaschendesinfektion
F¿r die zyklische Desinfektion (wºchentlich) der Flascheninnenseite empfehlen wir 
BC-San 100. Weitere Produktinformationen erhalten Sie bei ALPRO Medical GmbH 
unter www.alpro-medical.com.

Teststreifen 0,1-0,4 ppm Chlordioxid (50 St¿ck), Artikelnummer 590008 
Shop: https://dkl.de/Teststreifen-0-1-0-4-ppm-Chlordioxid-50-Stueck/590008

Sp¿lfunktion mit dem Bottle Care System

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: BOTTLE CARE SYSTEM MIT DISPLAY ï INSTRUMENTE SP¦LEN

 LINK: https://youtu.be/ntmKGnj-RNA

Dokumentation der Instrumentensp¿lung NORMAL und INTENSIV
Die Dokumentation der Instrumentensp¿lung NORMAL und INTENSIV kann ¿ber die Systemeinstellung im 
Display im Men¿ SYSTEM Ÿ SYSTEMINFO (2. Seite) Ÿ AUFGEZEICHNETE SP¦LUNGEN aktiviert, deak-
tiviert, abgerufen und ¿ber einen USB-Stick exportiert werden.
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Taster der WTE gr¿n blinkend = Startvorgang mit Startf¿llung.
Taster der WTE gr¿n konstant leuchtend = Normalbetrieb.
Nach Einschalten der Dental-Einheit geht die Wassertrenneinheit 
nach ca. 50 Sekunden in den Normalbetrieb, die Wasserabgabe 
ist freigegeben.

Durch einen Doppelklick am Taster wird die
Intensivsp¿lung aktiviert. Taster der WTE leuchtet
konstant blau wªhrend der Phase der doppelten
Dosierung. Taster der WTE gr¿n-blau-blinkend. 
Nachsp¿len aktiv.
Nach Ende des Nachsp¿lens leuchtet der Taster
konstant gr¿n. Die R¿ckkehr zum Normalbetrieb wird 
angezeigt.

Taster der WTE gelb blinkend. 
Gelb blinkend bedeutet: DK-DOX 150 nachf¿llen. 
Sie kºnnen bis zum Neustart der Behandlungseinheit ohne Einschrªnkung und 
Unterbrechung weiterarbeiten.

Der Taster der WTE blinkt nach einem Neustart der
Behandlungseinheit rot-blau. DK-DOX 150 muss nachgef¿llt 
werden! 
Achtung! Weiterarbeiten ohne DK-DOX 150 nur nach Quittieren 
mit kurzem Tastendruck mºglich. 
Wird DK-DOX 150 nicht nachgef¿llt, zeigt der Taster der WTE 
dies nach der Startphase durch Gelb-Blinken an.

Wassertrenneinheit (WTE)

Die Wassertrenneinheit erf¿llt die Anforderungen der ISO 7494-2 und EN 1717 (freier Auslauf mit 
Trennstrecke >20 mm). Sie ist eigensicher gemªÇ DVGW Arbeitsblatt W540 und erf¿llt die
Anforderungen W270 und KTW. Sie kann direkt an die º  entliche Trinkwasserversorgung
angeschlossen werden. Der Wassertrenneinheit ist eine Dosiereinheit, zur Erhaltung der
Qualitªt des zugef¿hrten Wassers, nachgeschaltet.

Der LED-Taster f¿r die WTE beý ndet sich an der Speifontªne. Die WTE wird 
automatisch von der Steuerung der Dentaleinheit gestartet. Ein manueller Start 
der WTE ist nur erforderlich, wenn das entsprechende Tastensignal anliegt.



SERVICE-MODE!
Taster der WTE 8 Sekunden gedr¿ckt halten. 
Taster der WTE leuchtet weiÇ. 
Mischbehªlter, Doppelkolbenpumpe und erforderlichenfalls alle 
wasserf¿hrenden Leitungen der Dental-Einheit werden leer ge-
pumpt. Hierzu m¿ssen die Instrumente und Becherf¿ller aktiviert 
werden, um das Wasser aus den Wasserwegen zu bekommen.
Das Ende des Leerens wird durch ein weiÇes Doppelblinken 
signalisiert. Danach ist die WTE im Standby. Der LED-Ring des 
Tasters ist aus.

Taster der WTE blinkt magenta. Die WTE stoppt!
F¿llvorgang des zugef¿hrten Wassers zu langsam. Die WTE durch 8
Sekunden Tastendruck zur¿cksetzen und mit kurzem Tastendruck neu starten. 
Wiederholt sich das Magenta-Blinken, rufen Sie den Kundendienst.

WARNUNG!
Taster der WTE blinkt gelb-rot. Stºrung in der 
Dosiereinheit. WTE arbeitet weiter.
Kundendienst rufen. 

Fehleranzeigen und Service-Modus

Taster der WTE blinkt rot. 
Kundendienst sofort rufen! 

Taster der WTE leuchtet konstant rot.
Kundendienst sofort rufen! Die Behandlungseinheit am
Hauptschalter ausschalten! 
Der ¦berlaufsensor hat ausgelºst! Es liegt eine Fehlfunktion 
des F¿llstandssensors und/oder des Arbeitsventils vor. 

Taster der WTE leuchtet konstant magenta.
Kundendienst sofort rufen!
Die Behandlungseinheit am Hauptschalter ausschalten! 
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Sp¿lfunktion mit der Wassertrenneinheit (WTE)

Hygienehaube

Men¿ sp¿len am Touch Display º  nen

Bestªtigen

Meldung: Entnehmen Sie alle Instrumente

Die praktische Hygieneabdeckung erleichtert das Sp¿len aller Instrumente.

Stellen Sie die Hygienehaube in das Speibecken. Entnehmen Sie die Instrumente aus 
den Ablagen und best¿cken Sie die Hygienehaube. Beginnen Sie mit den
Turbinenanschl¿ssen, Mikromotoren und dem Piezo-Scaler-Schlauch. AnschlieÇend 
spannen Sie die Funktionsspritzen in ihre Vorrichtungen. Legen Sie den Hebel zum 
Auslºsen der Funktionsspritze erst um, wenn das Sp¿len am Touch-Display gestartet 
wurde.

Sind alle Instrumente entnommen kºnnen 
Sie den Sp¿lvorgang bestªtigen.

Die Sp¿lzeit ( 120 Sek. ) wird im Display angezeigt.

Ist die Behandlungseinheit mit einer Wassertrenneinheit ausgestattet, stellen Sie sicher, 
dass der LED Taster an Speifontªne gr¿n leuchtet.

1 Turbinenschlauch ohne Kupplung

2 Motor ohne Winkelst¿ck

3 Scalerschlauch ohne Handst¿ck

4 Funktionsspritze

Nach Beendigung der Sp¿lfunktion den Becherf¿ller an der Speifontªne starten.

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
FUNKTIONEN INSTRUMENTE SP¦LEN MIT WASSERTRENNEINHEIT (WTE)

LINK: https://youtu.be/A4wao-5YYs8

Sp¿len NORMAL auswªhlen (Tªglich vor der ersten Behandlung). 

Sp¿len SCHNELL auswªhlen (20 Sek., Empfehlung RKI nach jeder Be-
handlung). 
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Nach lªngeren Standzeiten der Behandlungseinheit, wie z.B. Wochenenden oder
Urlaub empfehlen wir die Intensivsp¿lung vor Arbeitsbeginn durchzuf¿hren.

Intensiv sp¿len mit der Wassertrenneinheit (WTE)

Sp¿len INTENSIV auswªhlen

Meldung: Entnehmen Sie alle Instrumentenschlªuche

Men¿ Sp¿len am Touch Display º  nen

Benutzen Sie die Hygienehaube

Bestªtigen

Die Sp¿lzeit intensiv wird im Display angezeigt.

Nach Beendigung der Intensivsp¿lung leuchtet der Taster an der Speifontªne gr¿n 
f¿r Normalbetrieb. Entnehmen Sie die Instrumentenschlªuche aus der 
Hygienehaube. Legen Sie die Instrumentenschlªuche in die Ablagen zur¿ck. 

Wªhrend der aktivierten Intensivsp¿lung (Taster blau leuchtend) nicht am Patienten 
arbeiten.

Der Taster leuchtet blau, das Intensivsp¿len ist gestartet.
Aktivieren Sie durch Doppelklick auf denTaster an der Speifontªne das
Intensivsp¿len. Das Intensivsp¿len besteht aus zwei Phasen.
Erste Phase mit doppelter Dosierung, die Taste der WTE blinkt blau. Zweite Phase, 
Nachsp¿len, die Taste der WTE blinkt blau-gr¿n bis zum Ende des Intensivsp¿lens.

Anwendungsý lme ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Playlist: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE WASSERTRENNEINHEIT (WTE)

LINK: https://www.youtube.com/playlist?list=PLBx4baZAs6WjGiAJ_iCjVsyYFB8IhW2lK

Nach Beendigung der Sp¿lfunktion den Becherf¿ller an der Speifontªne starten.

Dokumentation der Instrumentensp¿lung NORMAL und INTENSIV
Die Dokumentation der Instrumentensp¿lung NORMAL und INTENSIV kann ¿ber die Systemeinstel-
lung im Display im Men¿ SYSTEM Ÿ SYSTEMINFO (2. Seite) Ÿ AUFGEZEICHNETE SP¦LUNGEN 
aktiviert, deaktiviert, abgerufen und ¿ber einen USB-Stick exportiert werden.
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DK-DOX 150 dient zur Erhaltung der Wasserqualitªt des zugef¿hrten Wassers in 
DKL-Dentaleinheiten. DK-DOX 150 ist eine pH-neutrale, chlorfreie wªssrige
Chlordioxidlºsung und wird in der Wassertrenneinheit mit einem Mischungsverhªltnis 
von 0,75mg/l eingesetzt. Das Produkt ist nicht als Gefahrsto   eingestuft.

DK-DOX 150 in die Wassertrenneinheit einf¿llen

Keine anderen Mittel in den Vorratsbehªlter 
der Wassertrenneinheit f¿llen. Nur mit 
DK-DOX150 bef¿llen!

Am Speifontªnensockel die Abdeckung f¿r 
den Vorratsbehªlter der Wassertrenneinheit 
º  nen.

Den Verschluss vom Vorratsbehªlter 
º  nen. 250ml DK-DOX 150 nachf¿llen. 
Achten Sie darauf, dass die Glasschale 
im Vorratsbehªlter nicht ¿berlªuft. Nach 
dem Einf¿llen den Verschluss vom 
Vorratsbehªlter und die Abdeckung 
schlieÇen. Die Wassertrenneinheit geht 
automatisch in den Normalbetrieb. Der 
Taster leuchtet gr¿n.

DK-DOX 150 Flasche Inhalt 250ml, Artikelnummer 590007
Shop: https://dkl.de/DK-DOX-150-Set-6x250-ml/590007

Taster blinkt rot/blau: 
DK-DOX 150 muss nachgef¿llt werden.

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube 
DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE AUFF¦LLUNG 
DK-DOX 150 WASSERTRENNEINHEIT (WTE)

 LINK: https://youtu.be/CcDM8yOXd7U 
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Medien Instrumente einstellen

Unterhalb des Arztgerªtes kann f¿r die Instrumente die Intensitªt f¿r das 
Spray reguliert werden. Die Anordnung der Ventilgruppen (3-fach) f¿r ein
Instrument ist entsprechend der Instrumentenreihenfolge in den Ablagen.
Die Sprayintensitªt kann ¿ber die Drehregler eingestellt werden. 
Die Treibluft f¿r die Turbine oder K¿hlluft f¿r den Motor kºnnen mit einem 
Kreuzschlitzschraubendreher eingestellt werden.

Symbole an den Reglern

Sprayluft

Spraywasser

Treibluft Turbine oder K¿hlluft Motor

Funktionsspritze

Piezo Scaler



62

Zur Gewªhrleistung der Betriebs- und Funktionssicherheit Ihrer Behandlungseinheit 
und zur Vermeidung von Schªden durch VerschleiÇ ist es erforderlich, Ihre Einheit
jªhrlich einer Wartung zu unterziehen. Diese wird durch einen autorisierten Techniker 
Ihres Fachhªndlers oder durch einen DKL CHAIRS Techniker durchgef¿hrt.
Die durchzuf¿hrenden Arbeitsschritte sowie auszutauschende Teile sind im Dokument
ñWartungsprotokollñ festgelegt. Die durchgef¿hrten Arbeiten sind zu protokollieren und 
sind Bestandteil des Medizinproduktebuches.

Dentaleinheiten sind so konstruiert, dass ein erster Fehler nicht zur Gefªhrdung von 
Patienten, Anwendern oder Dritten f¿hren kann. Es ist daher wichtig, solche Fehler zu 
erkennen, bevor ein zweiter Fehler auftritt, der zu einer Gefªhrdung f¿hren kºnnte.
Aus diesem Grund empfehlen wir, alle 2 Jahre sicherheitstechnische Kontrollen
durchzuf¿hren, bei denen insbesondere elektrische Fehler (z.B. schadhafte Isolationen)
festgestellt werden kºnnen. Diese Kontrollen werden durch einen autorisierten
Techniker Ihres Fachhªndlers oder durch einen DKL CHAIRS Techniker durchgef¿hrt.
Die durchzuf¿hrenden Arbeitsschritte sind im Dokument ñSicherheitstechnische
Kontrollenñ festgelegt. Die gemessenen Werte sind zu protokollieren.
Die sicherheitstechnischen Kontrollen sind bei der Erstinbetriebnahme, nach
Erweiterungen oder Umr¿stungen an Ihrer Behandlungeinheit und nach
Instandsetzungsarbeiten durchzuf¿hren. Die sicherheitstechnischen Kontrollen werden 
nach EN 62353 durchgef¿hrt.

Die Behandlungseinheit darf nur betrieben werden, wenn die sicherheitstechnischen 
Kontrollen bestanden wurden!

Wartung und Inspektion

Sicherheitstechnische Kontrollen
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Fehlermeldungen

Icon Fehlerbeschreibung Abhilfe

Batterie von der FuÇsteuerung fast leer. Batterie in der FuÇsteuerung wechseln.
Die Meldung am Display kann quittiert 
werden.

Instrument wird nicht gefunden.

  Kundendienst rufen.

Mehrere Instrumente gezogen.¦berpr¿fen Sie, ob die Instrumente
korrekt in den entsprechenden
Instrumentenablagen stecken.

Pumpe wird nicht erkannt. In den Anwendungen Turbine, Motor und 
Scaler kann die Meldung quittiert werden. 
Es wird automatisch auf das K¿hlmittel 
Wasser umgeschaltet. Bei der Anwen- 
dung Implantmed ist die Pumpe zwingend 
erforderlich. Der Implantmed-Motor kann 
nicht verwendet werden. 

  Kundendienst rufen.

Temperatur der Antriebsmotoren f¿r die 
Behandlungsliege zu hoch.

Fehlermeldung am Display quittieren. Die 
Motoren ca. 10 Minuten abk¿hlen lassen.

Defekt Steuerung Behandlungsliege. Meldung kann am Display quittiert
werden. Die Behandlungsliege kann
manuell im Notlauf verfahren werden.

  Kundendienst rufen.
Spannungsschwankungen. Die Behandlungseinheit ausschalten. 

Nach 1 Minute die Behandlungseinheit
einschalten. Erscheint die Fehlermeldung 
nach dem Hochfahren erneuert

  Kundendienst rufen.



Fehlermeldungen

Icon Fehlerbeschreibung Abhilfe

Warnung FuÇsteuerung> Steckverbindung des Dongels
   ¿berpr¿fen.

Warnung Motor > Steckverbindung des Motors
   ¿berpr¿fen.
> Motor mindestens 10 Minuten abk¿hlen 
   lassen.

Warnung USB Speichergerªt
> Nicht gen¿gend Speicher
> Unbekanntes Dateisystem
> Der Schreibschutz ist aktiv

USB-Stick mit gen¿gend Speicherplatz 
anstecken.

Warnung ¦berhitzung> Behandlungseinheit ausschalten
> Behandlungseinheit mindestens 10
   Minuten abk¿hlen lassen
> Die Behandlungseinheit einschalten. 
Erscheint die Fehlermeldung nach dem 
Hochfahren erneuert, 

 Kundendienst rufen.

Warnung Zeit¿berschreitungMikromotor mindestens 10 Minuten
abk¿hlen lassen.

Systemfehler Die Behandlungseinheit ausschalten. 
Nach 1 Minute die Behandlungseinheit
einschalten. 
Erscheint die Fehlermeldung nach dem 
Hochfahren erneuert, 

 Kundendienst rufen.
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Garantieerklªrung

Entsorgung

Stellen Sie sicher, dass die Teile bei der Entsorgung nicht kontaminiert sind.

Beachten Sie Ihre lokalen und nationalen Gesetze, Richtlinien, Normen und Vorgaben 
f¿r die Entsorgung.
> Medizingerªt
> Elektro-Altgerªte

Weitere Hinweise zur Entsorgung ý nden Sie auf http://dkl.de

Entsorgung und Recycling der DKL-Transportverpackungen erfolgen im Rahmen
des Dualen Systems ¿ber die ºrtlichen Entsorgungsbetriebe und Recyclingý rmen.
Die von Kunden auf eigene Kosten zur¿ckgebrachten DKL-Transportverpackungen
werden von DKL ohne weitere Kosten und ohne R¿ckverg¿tung den entsprechend 
daf¿r eingerichteten Recyclingý rmen zugef¿hrt.

12 Monate Garantie
Dieses DKL Medizinprodukt wurde von hochqualiý zierten Fachleuten mit grºÇter 
Sorgfalt hergestellt. Vielfªltige Pr¿fungen und Kontrollen garantieren eine
einwandfreie Funktion. Beachten Sie bitte, dass Garantieanspr¿che nur bei 
Befolgung aller Anweisungen in der Gebrauchsanweisung g¿ltig sind.
DKL haftet als Hersteller ab Kaufdatum f¿r Material- oder Herstellungsfehler innerhalb 
einer Garantiezeit von 12 Monaten. Zubehºr und Verbrauchsmaterialien (Dichtung, 
Filter, Leuchtmittel und Saugschlªuche) sind von der Garantie ausgenommen.
F¿r Schªden durch unsachgemªÇe Behandlung oder bei Reparatur durch nicht dazu 
von DKL ermªchtigten Dritten, haften wir nicht!
Garantieanspr¿che sind ï unter Beif¿gung des Kaufbelegs ï an den Lieferanten oder 
an einen autorisierten DKL-Servicepartner zu stellen. Die Erbringung einer
Garantieleistung verlªngert weder den Garantie- noch einen etwaigen
Gewªhrleistungszeitraum.
Damit Ihre Gewªhrleistungsanspr¿che gewahrt werden und ein sicherer Betrieb 
garantiert ist, sind Medizinprodukte ordnungsgemªÇ zu installieren und das Personal 
muss eingewiesen werden. Hierf¿r m¿ssen Informationen f¿r die Montage, 
Erstinbetriebnahme und Einweisungen dokumentiert werden. Nutzen Sie hierf¿r unser 
¦bergabeprotokoll der L2-D2-Serie. Nach der Inbetriebnahme senden Sie uns bitte 
das ausgef¿llte Protokoll als Nachweis zur¿ck.
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Ergebnisse der elektromagnetischen Tests (EMV) 

Anforderung Klasse / Pr¿þ evel*

Elektromagnetische Aussendungen

Stºrspannung am Stromversorgungsanschluss 
(Leitungsgef¿hrte Aussendungen)
CISPR 11/EN 55011 [150 kHz ï 30 MHz]

Gruppe 1
Klasse B

Elektromagnetische Stºrstrahlung 
(Gestrahlte Aussendungen)
CISPR 11/EN 55011 [30 MHz ï 1000 MHz]

Gruppe 1
Klasse B

Aussendungen von Oberschwingungen 
IEC/EN 61000-3-2

Klasse A

Spannungsschwankungen und Flicker 
IEC/ EN 61000-3-3

ï

Elektromagnetische Stºrfestigkeit

Entladung statischer Elektrizitªt (ESD)
IEC/EN 61000-4-2

Kontaktentladung: Ñ2kV, Ñ4kV, Ñ6kV, Ñ8kV
Luftentladung: Ñ2kV, Ñ4kV, Ñ8kV, Ñ15kV

Hochfrequente elektromagnetische Felder
IEC/EN 61000-4-3 [80 MHz ï 2,7 GHz]

10 V/m

Hochfrequente elektromagnetische Felder in 
unmittelbarer Nachbarschaft von drahtlosen 
Kommunikationsgerªten 
IEC/EN 61000-4-3

710 / 745 / 780 / 5240 / 5500 / 5785 
MHz

9 V/m

385 MHz 27 V/m

450 / 810 / 870 / 930 / 1720 / 1845 / 
1970 / 2450 MHz

28 V/m

Schnelle transiente elektrische StºrgrºÇen / 
Bursts IEC/EN 61000-4-4

Versorgungsanschl¿sse: Ñ2 kV
Signal- und Steueranschl¿sse: Ñ1 kV

StoÇspannungen (Surges) IEC/EN 61000-4-5 Ñ1 kV L ï N Ñ2 kV L ï PE Ñ2 kV N ï PE

Leitungsgef¿hrte StºrgrºÇen, induziert durch 
hochfrequente Felder 
IEC/ EN 61000-4-6

3 V
6 V in ISM-Frequenzbªndern und Amateurfunk-
      Frequenzbªndern

Magnetfelder mit energietechnischen Frequen-
zen IEC/EN 61000-4-8

30 A/m

Spannungseinbr¿che, Kurzzeitunterbrechungen 
und Spannungsschwankungen
IEC/EN 61000-4-11

   0% f¿r 1/2 Periode in 45Á Schritten von 
         0Á - 315Á
  0% f¿r 1 Periode
70% f¿r 25/30 Perioden
  0% f¿r 250/300 Perioden

Magnetfelder im Nahbereich
IEC/EN 61000-4-39

30 kHz 8 A/m

134,2 kHz 65 A/m

13,56 MHz 7,5 A/m

* Es gibt keine Abweichungen oder Erleichterungen zur IEC/EN 60601-1-2.
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Å Bei Verwendung von einem externen HF-Chirurgiegerªt kºnnen Stºrungen an der Be-
handlungseinheit auftreten. Die Behandlungseinheit sollte daher f¿r die Dauer der An-
wendung vor den Stºreinþ ¿ssen des externen HF-Chirurgiegerªtes gesch¿tzt werden.

Å Verfahren Sie wªhrend der Anwendung des HF- Chirurgiegerªtes nicht die Behand-
lungsliege.

Å Aktivieren Sie wªhrend der Anwendung des HF- Chirurgiegerªtes kein Instrument aus 
der Behandlungseinheit. Hierzu kºnnen Sie bei Behandlungseinheiten mit Display die 
Displaysperre aktivieren (Instrumente gesperrt). Nach Beendigung der Anwendung 
mit dem externen HF-Chirurgiegerªt kann die Displaysperre deaktiviert werden.

Å Hªuý g kºnnen elektromagnetische Stºrungen reduziert werden, indem das externe 
HF-Chirurgiegerªt mit einer Neutralelektrode betrieben wird.

Verwendung externes HF-Chirurgiegerªt

Zubehºr und Ersatzteile von DKL CHAIRS

WARNHINWEIS: Verwenden Sie nur von DKL CHAIRS freigegebenes 
                            Originalzubehºr und freigegebene Originalersatzteile.

561063-L145 
SK-Schnellkupplung-
Turbinenschlauch 6-Loch 
mit R¿ckluftsammler

561049-L145
Motorschlauch f¿r 
Elektromotor EM-12L

560012
W&H Elektromotor EM-12L

561061-L145
Scalerschlauch VP-5 mit 
Schnellkupplung (SK)

560117-WH
Handst¿ck Piezo Scaler 
PROXEO ultra PB-5 L, 

Gewinde f¿r W&H/EMS-Spitzen

560117-S 
Handst¿ck Piezo Scaler 
PROXEO ultra PB-5 L S, 
Gewinde f¿r Satelec Spitzen

560312-L145
Luzzani MINILIGHT 3-F Spritze, 
Schlauchlªnge 1450 mm

531414
G-Feinsicherung Keramik 
5x20 mm T6,3A H 250V

514100
Filtersieb Absaugung

Zubehºr- und Ersatzteile sind abhªngig von der Koný guration der Einheit. 
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Hersteller:
DKL CHAIRS GmbH, An der Ziegelei 3, DE-37124 Rosdorf
Tel. (+49) 0551-50060
info@dkl.de
www.dkl.de

Zubehºr und Ersatzteile von DKL CHAIRS

230001
Saugschlauch grau, 
Speichelzieher, 
ID=10, L=1430mm

230011
Saugschlauch grau, 
Speichelzieher, 
ID=10, L=1530mm

230010
Saugschlauch grau, 
Spraynebelsauger, 
ID=17,5, L=1530 mm

515001
Saughandst¿ck kleiner Sauger 

(Speichelzieher)

515000
Saughandst¿ck groÇer Sauger 

(Spraynebel)

513150
Kugelgelenk f¿r Saugschlauch 

groÇ (Spraynebel)

560013
W&H Implantmed 
Chirurgiemotor 
EM-19 LC mit LED

532092
W&H FuÇsteuerung wireless 

S-NW inkl. Dongle



Gebrauchsanweisung

Elektromotor
EM-11 L / EM-12 L

Versorgungsschlauch
VE-10 / VE-11
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WARNUNG!
(Falls Menschen verletzt  
werden können)

ACHTUNG!
(Falls eine Sache 
beschädigt werden kann)

Allgemeine Erläuterungen, 
ohne Gefahr für Mensch 
oder Sache

Nicht mit dem Hausmüll 
entsorgen

Symbole

UL Prüfzeichen für 
anerkannte Komponenten 
für Kanada und die USA

DataMatrix Code 
für Produktinformation 
inklusive UDI (Unique 
Device Identification)

Vorsicht! Nach dem Bundesrecht der USA ist der Verkauf dieses 
Produkts nur durch oder auf Anweisung eines Zahnarztes, eines 
Arztes, eines Veterinärs oder eines anderen Mediziners mit einer 
Zulassung in dem Bundesstaat zulässig, in dem der Arzt praktiziert 
und dieses Produkt einsetzen oder dessen Einsatz veranlassen will.

Nicht für intrakardiale 
Anwendung geeignet � 
Anwendungsteil des Typs B
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Symbole

Artikelnummer

Seriennummer

Sterilisierbar bis zur 
angegebenen Temperatur

Herstellungsdatum

CE-Kennzeichnung 
mit Kennnummer der 
benannten Stelle 

Datenstruktur nach 
Health Industry Bar CodeXXXX

Zulässiger  
Temperaturbereich-40 °C (-40°F) Min.

+70 °C (+158°F) Max.

Luftfeuchtigkeitsbegren-
zung

8 %

80 % Medizinprodukt

Hersteller  

Gebrauchsanweisung 
beachten
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1. Einleitung

Kundenzufriedenheit steht in der Qualitätspolitik von W&H an erster Stelle. Das vorliegende Medizinprodukt wurde 
gemäß den gültigen gesetzlichen und normativen Bestimmungen entwickelt, hergestellt und geprüft.

Zu Ihrer Sicherheit und zur Sicherheit Ihrer Patienten
Lesen Sie bitte vor erstmaliger Anwendung die Gebrauchsanweisung. Diese soll Ihnen die Handhabung Ihres 
Medizinprodukts erklären und eine störungsfreie, wirtschaftliche und sichere Behandlung gewährleisten.

Befolgen Sie die Sicherheitshinweise.

Zweckbestimmung
Elektrischer Antrieb inklusive Versorgung mit Medien für dentale Übertragungsinstrumente im Bereich der 
präventiven Zahnheilkunde, Zahnerhaltungskunde wie z. B. Kavitätenpräparation und Zahnersatzkunde wie z. B. 
Kronenpräparation.

Bestimmungswidriger Gebrauch kann das Medizinprodukt beschädigen und dadurch Risiken und Gefahren für 
Patient, Anwender und Dritte verursachen.
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Qualifikation des Anwenders
Bei der Entwicklung und Auslegung des Medizinprodukts sind wir von der Zielgruppe Zahnarzt/-ärztin, 
Dentalhygieniker/-in, Zahnmedizinische Fachangestellte (Prophylaxe) und Zahnmedizinische 
Fachassistenten-/innen ausgegangen.

Verantwortlichkeit des Herstellers
Der Hersteller kann sich nur dann für die Auswirkungen auf die Sicherheit, Zuverlässigkeit und Leistung des 
Medizinprodukts als verantwortlich betrachten, wenn nachstehende Hinweise eingehalten werden:

	> Das Medizinprodukt muss in Übereinstimmung mit dieser Gebrauchsanweisung verwendet werden.
	> Das Medizinprodukt besitzt keine für den Anwender reparierbaren Teile. 

˜nderungen oder Reparaturen dürfen nur von einem autorisierten W&H Servicepartner durchgeführt werden 
(siehe Seite 47).
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Fachkundige Anwendung
Das Medizinprodukt ist nur für fachkundige Anwendung gemäß der Zweckbestimmung sowie den geltenden 
Arbeitsschutzbestimmungen, Unfallverhütungsmaßnahmen und unter Beachtung dieser Gebrauchsanweisung 
bestimmt.

Das Medizinprodukt darf nur von Personen aufbereitet und gewartet werden, die in Infektions-, Selbst- und 
Patientenschutz unterwiesen wurden.

Unsachgemäßer Gebrauch (z. B. durch fehlende Hygiene und Pflege), die Nichteinhaltung unserer Anweisungen 
oder die Verwendung von Zubehör und Ersatzteilen, die nicht von W&H freigegeben sind, entbinden uns von jeder 
Garantieleistung oder anderen Ansprüchen.

Alle im Zusammenhang mit dem Medizinprodukt aufgetretenen schwerwiegenden Vorfälle sind dem 
Hersteller und der zuständigen Behörde zu melden!
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2. Sicherheitshinweise

	> Lagern Sie das Medizinprodukt vor erstmaliger Inbetriebnahme 24 Stunden bei Raumtemperatur.
	> Stellen Sie immer richtige Betriebsbedingungen und Kühlmittelfunktion sicher.
	> Stellen Sie immer ausreichende und geeignete Kühlmittel bereit und sorgen Sie für angemessene 

Absaugung.
	> Setzen Sie das Medizinprodukt bei Ausfall der Kühlmittelversorgung sofort außer Betrieb
	> Kontrollieren Sie vor jeder Anwendung das Medizinprodukt auf Beschädigung und lose Teile.
	> Nehmen Sie das Medizinprodukt bei Beschädigung nicht in Betrieb.
	> Verwenden Sie als Antriebsluft nur von Dentalkompressoren aufbereitete Luft, die gefiltert, ölfrei und 

gekühlt ist.
	> Führen Sie vor jeder Anwendung einen Probelauf durch.
	> Vermeiden Sie direkten Blickkontakt mit der Lichtquelle.
	> Berühren Sie nie gleichzeitig den Patienten und die elektrischen Kontakte des Medizinprodukts.
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	> Das Medizinprodukt ist nicht für den Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen zugelassen.
	> Das Medizinprodukt ist nicht für den Betrieb in Sauerstoff angereicherter Umgebung zugelassen.
	> Der Betrieb des Medizinprodukts ist nur an Versorgungseinheiten gestattet, die den Normen IEC 60601-1 

(EN 60601-1) und IEC 60601-1-2 (EN 60601-1-2) entsprechen.

	> Feuchtigkeit im Medizinprodukt kann zu einer Fehlfunktion führen! (Kurzschlussgefahr)
	> Das Medizinprodukt ist lebensdauergeschmiert und sollte daher nicht geschmiert werden.
	> Versorgungsschlauch nicht verdrehen, knicken oder zusammendrücken. (Beschädigungsgefahr)
	> Ersetzen Sie beschädigte oder undichte O-Ringe sofort.
	> Das Medizinprodukt ist auf den W&H Versorgungsschlauch und die W&H Steuerelektronik abgestimmt, 

sodass dieses nur mit W&H Produkten zu verwenden ist. Die Verwendung anderer Komponenten könnte zu 
einer Abweichung von Parametern oder zur Zerstörung des Systems führen.
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Risiken durch elektromagnetische Felder
Die Funktionalität von aktiven implantierbaren medizinischen Geräten (AIMD) (z.B. Herzschrittmacher, ICD) 
kann durch elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder beeinflusst werden.

	> Stellen Sie vor der Anwendung des Medizinprodukts fest, ob der Patient aktive implantierbare medizinische 
Geräte (AIMD) trägt und informieren Sie ihn über die Risiken.

	> Legen Sie das Anwendungsteil nicht auf dem Körper des Patienten ab.

Rotationsenergie
Durch die im Antriebssystem gespeicherte Rotationsenergie kann es beim Abbremsen des Werkzeugs, im 
Vergleich zum eingestellten Wert, zu einer kurzzeitigen Überschreitung des Drehmoments kommen. 
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Übertragungsinstrumente
	> Befolgen Sie die Anweisungen und Sicherheitshinweise in den Gebrauchsanweisungen der 

Übertragungsinstrumente.
	> Verwenden Sie nur Übertragungsinstrumente mit ISO 3964 (DIN 13940) kompatiblem Kupplungssystem 

und vom Hersteller freigegebene Übertragungsinstrumente.
	> Beachten Sie die Angaben des Herstellers von Übertragungsinstrumenten bezüglich 

Übersetzungsverhältnis, Maximaldrehzahl und Maximaldrehmoment.

Hygiene und Pflege vor der erstmaligen Anwendung
	> Das Medizinprodukt ist bei Lieferung in PE-Folie verschweißt und nicht sterilisiert.
	> Die PE-Folie und die Verpackung sind nicht sterilisierbar.

	> Reinigen, desinfizieren Sie das Medizinprodukt.
	> Sterilisieren Sie das Medizinprodukt. (EM-11 L, EM-12 L)
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Probelauf

Halten Sie das Medizinprodukt nicht in Augenhöhe.

	> Starten Sie das Medizinprodukt mit aufgestecktem Übertragungsinstrument.

Bei Betriebsstörungen (z. B. Vibrationen, ungewohnten Geräuschen, Heißwerden, Kühlmittelausfall oder 
Undichtheit) setzen Sie das Medizinprodukt sofort außer Betrieb und wenden Sie sich an einen autorisierten 
W&H Servicepartner.
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5. Hygiene und Pflege Allgemeine Hinweise

Beachten Sie Ihre lokalen und nationalen Gesetze, Richtlinien, Normen und Vorgaben für die Reinigung, 
Desinfektion und Sterilisation.

	> Tragen Sie Schutzkleidung, Schutzbrille, Schutzmaske und Handschuhe.
	> Nehmen Sie das Übertragungsinstrument vom Medizinprodukt ab.
	> Verwenden Sie zur manuellen Trocknung nur ölfreie, gefilterte Druckluft mit maximal 3 bar Betriebsdruck.

	> Der Motor ist nicht für die maschinelle Aufbereitung im Reinigungs- und Desinfektionsgerät freigegeben.
	> Der Versorgungsschlauch ist laut Angaben des Herstellers der zahnärztlichen Behandlungseinheit 

aufzubereiten.
	> Der Versorgungsschlauch ist nicht für die maschinelle Aufbereitung im Reinigungs- und Desinfektionsgerät 

und für die Sterilisation freigegeben.
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Hygiene und Pflege Allgemeine Hinweise

Reinigungs- und Desinfektionsmittel
	> Befolgen Sie die Hinweise, Anweisungen und Warnungen der Hersteller von Reinigungs- und/oder 

Desinfektionsmitteln.
	> Verwenden Sie nur Detergenzien, die für die Reinigung und/oder Desinfektion von Medizinprodukten aus 

Metall und Kunststoff vorgesehen sind.
	> Die vom Hersteller des Desinfektionsmittels angegebenen Konzentrationen und Einwirkzeiten müssen 

unbedingt eingehalten werden.
	> Verwenden Sie Desinfektionsmittel die geprüft und vom Verbund für Angewandte Hygiene e.V. (VAH), von 

der Österreichischen Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und Präventivmedizin (ÖGHMP), der Food 
and Drug Administration (FDA) und der U.S. Environmental Protection Agency (EPA) für wirksam befunden 
wurden.

Wenn die angegebenen Reinigungs- und Desinfektionsmittel nicht zur Verfügung stehen, liegt es in der 
Verantwortung des Anwenders sein Verfahren zu validieren.
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Die Produktlebensdauer und die Funktionsfähigkeit des Medizinprodukts sind maßgeblich durch 
mechanische Beanspruchung im Gebrauch und chemischen Einflüssen durch die Wiederaufbereitung 
bestimmt.
	> Senden Sie abgenutzte oder beschädigte Medizinprodukte und/oder Medizinprodukte mit 

Materialveränderungen an einen autorisierten W&H Servicepartner.

Wiederaufbereitungszyklen Motor
	> Beim Motor von W&H empfehlen wir nach 500 Wiederaufbereitungszyklen, oder einem Jahr einen 

regulären Service durchzuführen

Hygiene und Pflege Begrenzung bei der Wiederaufbereitung
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	> Nehmen Sie den Motor vom Versorgungsschlauch ab.
	> Reinigen Sie das Medizinprodukt sofort nach jeder Behandlung.

Beachten Sie, dass das bei der Vorbehandlung eingesetzte Desinfektionsmittel nur dem Personenschutz 
dient und den Desinfektionsschritt nach der Reinigung nicht ersetzen kann.
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Hygiene und Pflege Erstbehandlung am Gebrauchsort



Legen Sie das Medizinprodukt nicht in die Desinfektionslösung oder das Ultraschallbad!

	> Reinigen Sie das Medizinprodukt unter fließendem Trinkwasser (< 35 °C / < 95 °F).
	> Spülen und Bürsten Sie alle inneren und äußeren Oberflächen ab.
	> Entfernen Sie Flüssigkeitsreste mit Druckluft.

Hygiene und Pflege Manuelle Reinigung
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Hygiene und Pflege Manuelle Desinfektion

	> W&H empfiehlt Wischdesinfektion

	> Der Nachweis der grundsätzlichen Eignung des Medizinprodukts für eine wirksame manuelle Desinfektion 
wurde durch ein unabhängiges Prüflabor unter Verwendung des Desinfektionsmittels  

�mikrozidfi AF wipes� (Schülke & Mayr GmbH, Norderstedt) und �CaviWipes�� (Metrex) erbracht.
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Hygiene und Pflege Trocknung

	> Achten Sie darauf, dass das Medizinprodukt nach der Reinigung und Desinfektion innen und außen 
komplett trocken ist.

	> Entfernen Sie Flüssigkeitsreste mit Druckluft.
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Hygiene und Pflege Kontrolle, Pflege und Prüfung

Kontrolle
	> Prüfen Sie das Medizinprodukt nach der Reinigung und Desinfektion auf Beschädigungen, sichtbare 

Restverschmutzung und Oberflächenveränderungen.
	> Bereiten Sie noch verschmutzte Medizinprodukte erneut auf.
	> Sterilisieren Sie den Motor im Anschluss an die Reinigung und Desinfektion.
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Verpacken Sie das Medizinprodukt in Sterilisationsverpackung, die folgenden Anforderungen entsprechen:

	> Die Sterilisationsverpackung muss hinsichtlich Qualität und Anwendung die geltenden Normen erfüllen 
und für das Sterilisationsverfahren geeignet sein.

	> Die Sterilisationsverpackung muss für das Sterilisationsgut groß genug sein.
	> Die bestückte Sterilisationsverpackung darf nicht unter Spannung stehen.

Hygiene und Pflege Verpackung
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W&H empfiehlt die Sterilisation entsprechend EN 13060, EN 285 oder ANSI/AAMI ST55.

	> Befolgen Sie die Hinweise, Anweisungen und Warnungen der Hersteller von Dampfsterilisatoren.
	> Das ausgewählte Programm muss für den Motor geeignet sein.

Empfohlene Sterilisationsverfahren
	> �Dynamic-air-removal prevacuum cycle� (Typ B) / �Steam-flush pressure-pulse cycle� (Typ S)*/** 

134 �C (273 �F) für mindestens 3 Minuten, 132 �C (270 �F) für mindestens 4 Minuten
	> �Gravity-displacement cycle� (Typ N)** 

121 °C (250 °F) für mindestens 30 Minuten
	> Maximale Sterilisationstemperatur 135 °C (275 °F)
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Hygiene und Pflege Sterilisation



Der Nachweis der grundsätzlichen Eignung des Motors für eine wirksame Sterilisation wurde durch ein 
unabhängiges Prüflabor unter Verwendung des Dampfsterilisators LISA 517 B17L* (W&H Sterilization S.r.l., 
Brusaporto (BG)), des Dampfsterilisators Systec VE-150* (Systec) und des Dampfsterilisators CertoClav 
MultiControl MC2-S09S273** (CertoClav GmbH, Traun) erbracht.

�Dynamic-air-removal prevacuum cycle� (Typ B):	 134 °C (273 °F) � 3 Minuten*, 132 °C (270 °F) � 4 Minuten*/**
�Steam-flush pressure-pulse cycle� (Typ S):	 134 °C (273 °F) � 3 Minuten*, 132 °C (270 °F) � 4 Minuten*/**
�Gravity-displacement cycle� (Typ N):	 121 °C (250 °F) � 30 Minuten**

Trocknungszeiten:
�Dynamic-air-removal prevacuum cycle� (Typ B):	 132 °C (270 °F) � 30 Minuten**
�Steam-flush pressure-pulse cycle� (Typ S):	 132 °C (270 °F) � 30 Minuten**
�Gravity-displacement cycle� (Typ N):	 121 °C (250 °F) � 30 Minuten**

* EN 13060, EN 285, ISO 17665
** ANSI/AAMI ST55 , ANSI/AAMI ST79
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	> Lagern Sie das Sterilgut staubfrei und trocken.
	> Die Haltbarkeit des Sterilguts ist abhängig von den Lagerbedingungen und Art der Verpackung.
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Hygiene und Pflege Lagerung









7. Service

Wiederkehrende Prüfung
Eine regelmäßige wiederkehrende Prüfung des Medizinprodukts auf Funktion und Sicherheit ist 
erforderlich und soll mindestens einmal innerhalb von drei Jahren erfolgen, falls nicht durch gesetzliche 
Regelung kürzere Abstände vorgeschrieben sind. Die wiederkehrende Prüfung umfasst das vollständige 
Medizinprodukt und darf nur von einem autorisierten Servicepartner durchgeführt werden.
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Reparatur und Rücksendung
Bei Betriebsstörungen wenden Sie sich sofort an einen autorisierten W&H Servicepartner.
Reparaturen und Wartungsarbeiten dürfen nur von einem autorisierten W&H Servicepartner durchgeführt werden.

	> Stellen Sie sicher, dass das Medizinprodukt vor der Rücksendung den gesamten 
Wiederaufbereitungsprozess durchlaufen hat.

	> Verwenden Sie zur Rücksendung die Originalverpackung!



8. Zubehör, Verbrauchsmaterial, Ersatzteile & andere empfohlene Medizinprodukte von W&H

Verwenden Sie nur Original W&H Zubehör und Ersatzteile oder von W&H freigegebenes Zubehör.
Bezugsquelle: W&H Partner

01862300 O-Ringe Motor (3 Stk.)
06893400 Dichtung (1 Stk.)
07072400 O-Ring Versorgungsschlauch (1 Stk.)

Scannen Sie den QR-Code um Zubehör, 
Verbrauchsmaterial und Ersatzteile  
für das Medizinprodukt zu finden.
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9. Technische Daten

* Stellen Sie den tatsächlichen Druck mit aufgestecktem Übertragungsinstrument ein.

Motor EM-11 L EM-12 L
Freigegebene Versorgungsschläuche VE-11 VE-10 VE-11
Übertragungsinstrument lt. Norm ISO 3964
Drehrichtung Links-/Rechtslauf
Drehzahlbereich 2.000 � 40.000 min-1 100 � 40.000 min-1 2.000 � 40.000 min-1

Max. Drehmoment Motor 3 Ncm
Einstellung der Kühlluft 6 � 8 Nl/min
Chipluftdruck*
Chipluftdruck muss höher sein als Wasserdruck

0,5 � 3,0 bar

Spraywassermenge bei (0,5 bar) > 60 ml/min
Wasserdruck* 0,5 - 3,0 bar
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Versorgungsschlauch VE-10 VE-11
Freigegebene Elektromotore EM-12 L EM-11 L / EM-12 L
Treibluft bzw. Kühlluft bei 250 kPa (2,5 bar) > 8 Nl/min
Sprayluft bei 250 kPa (2,5 bar) > 8 Nl/min
Spraywasser bei 200 kPa (2,0 bar) > 200 ml/min
Maximaler Druck 400 kPa (4.0 bar)

Technische Daten
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10. Angaben zur elektromagnetischen Verträglichkeit gemäß IEC/EN 60601-1-2

Betriebsumgebung und EMV Warnhinweise
Dieses Medizinprodukt ist weder lebenserhaltend noch patientengekoppelt. Es ist für den Betrieb in 
Bereichen der häuslichen Gesundheitsfürsorge ebenso geeignet wie in medizinisch genutzten Einrichtungen, 
außer in der Nähe von HF-Chirurgiegeräten oder in Räumen/Bereichen, in denen EM-Störgrößen hoher 
Intensität auftreten.
 Der Kunde und/oder der Anwender hat sicherzustellen, dass das Medizinprodukt in einer derartigen 
Umgebung bzw. gemäß den Vorgaben der Hersteller aufgestellt und betrieben wird. Dieses Medizinprodukt 
verwendet HF-Energie nur für geräteinterne Funktionen. Die HF-Aussendungen sind daher sehr gering, und es 
ist unwahrscheinlich, dass andere in der Nähe befindliche elektronische Geräte gestört werden.

Es sind keine gesonderten Vorkehrungen nötig, um die Basissicherheit und die wesentlichen 
Leistungsmerkmale dieses Medizinproduktes aufrecht zu halten.

Leistungsmerkmale
Dieses Medizinprodukt hat keine kritischen Funktionen und besitzt deshalb keine wesentlichen 
Leistungsmerkmale.
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HF-Kommunikationsgeräte
Tragbare HF-Kommunikationsgeräte (Funkgeräte), (einschließlich deren Zubehör wie z. B. Antennenkabel 
und externe Antennen) sollten nicht in einem geringeren Abstand als 30 cm (12 Inch) zu jeglichem Teil des 
Medizinproduktes verwendet werden. Eine Nichtbeachtung kann zu einer Minderung der Leistungsmerkmale 
des Medizinprodukts führen.

W&H garantiert die Übereinstimmung des Geräts mit den EMV-Richtlinien nur bei Verwendung von Original 
W&H Zubehör und Ersatzteilen. Die Verwendung von Zubehör und Ersatzteilen, die nicht von W&H freigegeben 
sind, kann zu einer erhöhten Aussendung von elektromagnetischen Störungen oder zu einer reduzierten 
Festigkeit gegen elektromagnetische Störungen führen. 

Die Verwendung des Medizinprodukts unmittelbar neben oder mit anderen Geräten in gestapelter Form sollte 
vermieden werden, da dies eine fehlerhafte Betriebsweise zur Folge haben könnte. Wenn eine Verwendung in 
der beschriebenen Art dennoch notwendig ist, sollten das Medizinprodukt und die anderen Geräte beobachtet 
werden, um sich davon zu überzeugen, dass sie ordnungsgemäß arbeiten. 

Das Medizinprodukt ist nicht zur Verwendung in der Nähe von HF-Chirurgiegeräten bestimmt.
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Ergebnisse der elektromagnetischen Prüfungen

Anforderung Klasse / Prüflevel*
Elektromagnetische Aussendungen
Störspannung am Stromversorgungsanschluss (Leitungsgeführte Aussendungen)
CISPR 11/EN 55011[150 kHz � 30 MHz]

Gruppe 1
Klasse B

Elektromagnetische Störstrahlung (Gestrahlte Aussendungen)
CISPR 11/EN 55011[30 MHz � 1000 MHz]

Gruppe 1
Klasse B

Aussendungen von Oberschwingungen IEC/EN 61000-3-2 Klasse A
Elektromagnetische Störfestigkeit
Entladung statischer Elektrizität (ESD)
IEC/EN 61000-4-2

– 8 kV Kontakt
– 2 kV, – 4 kV, – 8 kV, – 15 kV Luft

Hochfrequente elektromagnetische Felder
IEC/EN 61000-4-3 [80 MHz - 2,7 GHz]

10 V/m

* Es gibt keine Abweichungen oder Erleichterungen zur IEC/EN 60601-1-2.
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Hochfrequente elektromagnetisch Felder in unmittelbarer Nachbarschaft 
von drahtlosen Kommunikationsgeräten IEC/EN 61000-4-3

385 MHz 27 V/m
450 MHz 28 V/m
710 / 745 / 780 MHz 9 V/m
810 / 870 / 930 MHz 28 V/m
1720 / 1845 / 1970 MHz 28 V/m
2450 MHz 28 V/m
5240 / 5500 / 5785 MHz 9 V/m

Schnelle transiente elektrische Störgrößen / Bursts IEC/EN 61000-4-4
Stromversorgungsanschlüsse
Signal- und Steueranschlüsse

–2 kV
–1 kV

Leitungsgeführte Störgrößen, induziert durch hochfrequente Felder
IEC/ EN 61000-4-6

3 V 
6 V in ISM-Frequenzbänder und Amateurfunk-
Frequenzbänder

Magnetfelder mit energietechnischen Frequenzen
EN 61000-4-8

30 A/m
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Temperaturangaben
Temperatur des Medizinprodukts an der Bedienerseite:	 maximal 56 °C (133 °F)

Umgebungsbedingungen
Temperatur bei Lagerung und Transport: 	 -40 °C bis +70 °C (-40 °F bis +158 °F)
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung und Transport: 	 8 % bis 80 % (relativ), nicht kondensierend
Temperatur bei Betrieb:	 +10 °C bis +35 °C (+50 °F bis +95 °F)
Luftfeuchtigkeit bei Betrieb:	 15 % bis 80 % (relativ), nicht kondensierend

Einsatzhöhe:	 bis zu 3.000 m über dem Meeresspiegel
Verschmutzungsgrad:	 2
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11. Entsorgung

Stellen Sie sicher, dass die Teile bei der Entsorgung nicht kontaminiert sind. 

Beachten Sie Ihre lokalen und nationalen Gesetze, Richtlinien, Normen und Vorgaben für die Entsorgung.
	> Medizinprodukt
	> Elektro-Altgeräte
	> Verpackung

45



Dieses W&H Medizinprodukt wurde von hoch qualifizierten Fachleuten mit größter Sorgfalt hergestellt. Vielfältige Prüfungen 
und Kontrollen garantieren eine einwandfreie Funktion. Beachten Sie bitte, dass Garantieansprüche nur bei Befolgung aller 
Anweisungen in der beiliegenden Gebrauchsanweisung gültig sind.

W&H haftet als Hersteller ab Kaufdatum für Material- oder Herstellungsfehler innerhalb einer Garantiezeit von 24 Monaten. 
24 Monaten für Motor EM-11 L / EM-12 L 
12 Monaten für Versorgungsschlauch VE-10 / VE-11 
Zubehör und Verbrauchsmaterialien sind von der Garantie ausgenommen

Für Schäden durch unsachgemäße Behandlung oder bei Reparatur durch nicht dazu von W&H ermächtigten Dritten, haften wir nicht! 

Garantieansprüche sind  unter Beifügung des Kaufbelegs  an den Lieferanten oder an einen autorisierten W&H Servicepartner zu 
stellen. Die Erbringung einer Garantieleistung verlängert weder den Garantie- noch einen etwaigen Gewährleistungszeitraum. 

Garantieerklärung

24/12 Monate Garantie



Autorisierte W&H Servicepartner

Besuchen Sie W&H im Internet auf http://wh.com
Unter dem Menüpunkt �Service� finden Sie Ihren nächstgelegenen autorisierten W&H Servicepartner.

Oder scannen Sie den QR Code.
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Symbole

Allgemeine Erläuterungen, 
ohne Gefahr für 
Mensch oder Sache 

ACHTUNG! 
(Falls eine Sache 
beschädigt werden kann) 

WARNUNG! 
(Falls Menschen verletzt 
werden können) 

Artikelnummer 

Seriennummer

CE-Kennzeichnung 
mit Kennnummer der 
benannten Stelle 

Herstellungsdatum 

Sterilisierbar bis zur 
angegebenen Temperatur

Thermodesinfizierbar

Hersteller

Gebrauchsanweisung 
beachten

XXXX

DataMatrix Code 
für Produktinformation 
inklusive UDI (Unique 
Device Identification) 
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Symbole

Nicht mit dem 
Hausmüll entsorgen 

Vorsicht! Nach dem 
Bundesrecht der USA 
ist der Verkauf dieses 
Produkts nur durch oder 
auf Anweisung eines 
Zahnarztes, eines Arztes, 
eines Veterinärs oder 
eines anderen Mediziners 
mit einer Zulassung in dem 
Bundesstaat zulässig, in 
dem der Arzt praktiziert 
und dieses Produkt 
einsetzen oder dessen 
Einsatz veranlassen will.

UL Prüfzeichen für 
anerkannte Komponenten 
für Kanada und die USA 

Datenstruktur nach 
Health Industry Bar Code 

Anwendungsteil des Typs 
B (nicht für intrakardiale 
Anwendung geeignet)

Temperaturbegrenzung

Luftfeuchtigkeitsbegrenzung

Medizinprodukt
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Kundenzufriedenheit steht in der Qualitätspolitik von W&H an erster Stelle. Das vorliegende Medizinprodukt wurde 
gemäß den gültigen gesetzlichen und normativen Bestimmungen entwickelt, hergestellt und geprüft.

Zu Ihrer Sicherheit und zur Sicherheit Ihrer Patienten
Lesen Sie bitte vor erstmaliger Anwendung die Gebrauchsanweisung. Diese soll Ihnen die Handhabung Ihres 
Medizinprodukts erklären und eine störungsfreie, wirtschaftliche und sichere Behandlung gewährleisten.

Befolgen Sie die Sicherheitshinweise.

Zweckbestimmung
Elektrischer Antrieb für Übertragungsinstrumente mit ISO 3964 kompatiblem Kupplungssystem zur Anwendung  
in der zahnärztlichen Chirurgie, Implantologie, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie (MKG).

Bestimmungswidriger Gebrauch kann das Medizinprodukt beschädigen und dadurch Risiken und Gefahren für 
Patient, Anwender und Dritte verursachen.

1. Einleitung
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Qualifikation des Anwenders
Das Medizinprodukt darf nur nach erfolgter Einweisung von medizinisch, fachlich und praktisch geschultem 
und ausgebildetem Personal angewendet werden. 
Bei der Entwicklung und Auslegung des Medizinprodukts sind wir von der Zielgruppe ˜rzte ausgegangen.

Verantwortlichkeit des Herstellers
Der Hersteller kann sich nur dann für die Auswirkungen auf die Sicherheit, Zuverlässigkeit und Leistung des 
Medizinprodukts als verantwortlich betrachten, wenn nachstehende Hinweise eingehalten werden:

	> Das Medizinprodukt muss in Übereinstimmung mit dieser Gebrauchsanweisung verwendet werden.
	> Das Medizinprodukt besitzt keine für den Anwender reparierbaren Teile. 
	> ˜nderungen oder Reparaturen dürfen nur von einem autorisierten W&H Servicepartner(siehe Seite 40) 

durchgeführt werden.



8

Fachkundige Anwendung 
Das Medizinprodukt ist nur für fachkundige Anwendung gemäß der Zweckbestimmung sowie den 
geltenden Arbeitsschutzbestimmungen, Unfallverhütungsmaßnahmen und unter Beachtung dieser 
Gebrauchsanweisung bestimmt. 

Das Medizinprodukt darf nur von Personen aufbereitet und gewartet werden, die in Infektions-, Selbst- und 
Patientenschutz unterwiesen wurden. 

Unsachgemäßer Gebrauch (z. B. durch fehlende Hygiene und Pflege), die Nichteinhaltung unserer 
Anweisungen oder die Verwendung von Zubehör und Ersatzteilen die nicht von W&H freigegeben sind, 
entbinden uns von jeder Garantieleistung oder anderen Ansprüchen.

Alle im Zusammenhang mit dem Medizinprodukt aufgetretenen schwerwiegenden Vorfälle sind dem
Hersteller und der zuständigen Behörde zu melden!
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	> Lagern Sie das Medizinprodukt vor erstmaliger Inbetriebnahme 24 Stunden bei Raumtemperatur.
	> Kontrollieren Sie vor jeder Anwendung das Medizinprodukt auf Beschädigung und lose Teile.
	> Nehmen Sie das Medizinprodukt bei Beschädigung nicht in Betrieb.
	> Stellen Sie immer richtige Betriebsbedingungen und Kühlmittelfunktion sicher.
	> Kontrollieren Sie bei jedem Neustart die eingestellten Parameter.
	> Führen Sie vor jeder Anwendung einen Probelauf durch.
	> Sorgen Sie dafür, dass bei einem Geräte- oder Instrumentenausfall die Operation sicher zu Ende geführt 

werden kann. 
	> Das Medizinprodukt ist nicht für den Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen zugelassen.
	> Das Medizinprodukt ist nicht für den Betrieb in Sauerstoff angereicherter Umgebung zugelassen. 

	> Motorkabel nicht verdrehen und knicken! Keine engen Radien wickeln!
	> Das Medizinprodukt darf nicht demontiert werden!
	> Das Medizinprodukt ist lebensdauergeschmiert und sollte daher nicht geschmiert werden.

2. Sicherheitshinweise
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Risiken durch elektromagnetische Felder
Die Funktionalität von aktiven implantierbaren medizinischen Geräten (AIMD) (z.B. Herzschrittmacher, ICD) 
kann durch elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder beeinflusst werden.

EM-19 / EM-19 LC in Kombination mit SI-9xx, SI-10xx
Der Elektromotor EM-19 / EM-19 LC ist für die Anwendung bei Patienten mit Herzschrittmachern geeignet, 
wenn ein Sicherheitsabstand zwischen dem medizinischen Gerät und dem Herzschrittmacher von 
mindestens 15 cm (5,9 Inch) eingehalten wird.

EM-19 LC in Kombination mit SI-21xx
Der Elektromotor EM-19 LC ist für die Anwendung bei Patienten mit Herzschrittmachern geeignet, wenn ein 
Sicherheitsabstand zwischen dem medizinischen Gerät und dem Herzschrittmacher von mindestens 20 cm 
(7,9 Inch) eingehalten wird.

	> �Stellen Sie vor der Anwendung des Medizinprodukts fest, ob der Patient aktive implantierbare medizinische 
Geräte (AIMD) trägt und informieren Sie ihn über die Risiken.

	> Legen Sie das Anwendungsteil nicht auf dem Körper des Patienten ab.
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Rotationsenergie
Durch die im Antriebssystem gespeicherte Rotationsenergie kann es beim Abbremsen des Werkzeugs, im 
Vergleich zum eingestellten Wert, zu einer kurzzeitigen Überschreitung des Drehmoments kommen.

Übertragungsinstrumente 
	> Befolgen Sie die Anweisungen und Sicherheitshinweise in den Gebrauchsanweisungen der 

Übertragungsinstrumente.
	> Verwenden Sie nur Übertragungsinstrumente mit ISO 3964 kompatiblem Kupplungssystem und vom 

Hersteller freigegebene Übertragungsinstrumente.
	> Beachten Sie die Angaben des Herstellers von Übertragungsinstrumenten bezüglich 

Übersetzungsverhältnis, Maximaldrehzahl und Maximaldrehmoment.

Hygiene und Pflege vor der erstmaligen Anwendung
	> Das Medizinprodukt ist bei Lieferung nicht sterilisiert.
	> Die Verpackung ist nicht sterilisierbar.
	> Reinigen und desinfizieren Sie das Medizinprodukt.
	> Sterilisieren Sie das Medizinprodukt.
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Probelauf

Halten Sie das Medizinprodukt nicht in Augenhöhe.

Starten Sie das Medizinprodukt mit aufgestecktem Übertragungsinstrument.

Bei Betriebsstörungen (z. B. Vibrationen, ungewohnten Geräuschen, Heißwerden) setzen Sie das 
Medizinprodukt sofort außer Betrieb und wenden Sie sich an einen autorisierten W&H Servicepartner.
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	> �Beachten Sie Ihre lokalen und nationalen Gesetze, Richtlinien, Normen und Vorgaben für die Reinigung, 
Desinfektion und Sterilisation

	> �Die Angaben zu den validierten Aufbereitungsverfahren dienen als exemplarisches Beispiel für eine  
ISO 17664-konforme Aufbereitung des Medizinprodukts.

	> Tragen Sie Schutzkleidung, Schutzbrille, Schutzmaske und Handschuhe.
	> Nehmen Sie das Übertragungsinstrument vom Medizinprodukt ab.
	> Verwenden Sie zur manuellen Trocknung nur ölfreie, gefilterte Druckluft mit maximal 3 bar Betriebsdruck.

5. Hygiene und Pflege Allgemeine Hinweise
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Reinigungs- und Desinfektionsmittel
	> Befolgen Sie die Hinweise, Anweisungen und Warnungen der Hersteller von Reinigungs- und/oder 

Desinfektionsmitteln.
	> Verwenden Sie nur Detergenzien, die für die Reinigung und/oder Desinfektion von Medizinprodukten aus 

Metall und Kunststoff vorgesehen sind.
	> Die vom Hersteller des Desinfektionsmittels angegebenen Konzentrationen und Einwirkzeiten müssen 

unbedingt eingehalten werden.
	> Verwenden Sie Desinfektionsmittel die geprüft und z.B. vom Verbund für Angewandte Hygiene e.V. (VAH), 

von der Österreichischen Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und Präventivmedizin (ÖGHMP), der Food 
and Drug Administration (FDA) oder der U.S. Environmental Protection Agency (EPA) für wirksam befunden 
wurden. 

Wenn die angegebenen Reinigungs- und Desinfektionsmittel nicht zur Verfügung stehen, liegt es in der 
Verantwortung des Anwenders sein Verfahren zu validieren.
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Die Produktlebensdauer und die Funktionsfähigkeit des Medizinprodukts sind maßgeblich durch 
mechanische Beanspruchung im Gebrauch und chemische Einflüsse durch die Wiederaufbereitung bestimmt.
Senden Sie abgenutzte oder beschädigte Medizinprodukte und/oder Medizinprodukte mit 
Materialveränderungen an einen autorisierten W&H Servicepartner.

Wiederaufbereitungszyklen
Beim Medizinprodukt von W&H empfehlen wir nach 500 Wiederaufbereitungszyklen oder einem Jahr einen 
regulären Service durchzuführen.

Hygiene und Pflege Begrenzung bei der Wiederaufbereitung
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	> Reinigen Sie das Medizinprodukt sofort nach jeder Behandlung. 
	> Wischen Sie das Medizinprodukt vollständig mit Desinfektionsmittel ab.

Beachten Sie, dass das bei der Vorbehandlung eingesetzte Desinfektionsmittel nur dem Personenschutz 
dient und den Desinfektionsschritt nach der Reinigung nicht ersetzen kann.

Hygiene und Pflege Erstbehandlung am Gebrauchsort
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Hygiene und Pflege Manuelle Reinigung

Legen Sie das Medizinprodukt nicht in die Desinfektionslösung oder das Ultraschallbad!

	> Reinigen Sie das Medizinprodukt unter fließendem Trinkwasser (< 35 °C/< 95 °F). 
	> Spülen und Bürsten Sie alle inneren und äußeren Oberflächen ab. 
	> Entfernen Sie Flüssigkeitsreste mit Druckluft.
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Hygiene und Pflege Manuelle Desinfektion

W&H empfiehlt Wischdesinfektion.

Der Nachweis der grundsätzlichen Eignung des Medizinprodukts für eine wirksame manuelle Desinfektion 
wurde durch ein unabhängiges Prüflabor unter Verwendung des Desinfektionsmittels »mikrozidfi AF wipes« 
(Firma Schülke & Mayr GmbH, Norderstedt) und �CaviWipes�� (Metrex) erbracht.
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Hygiene und Pflege Maschinelle Reinigung und Desinfektion

W&H empfiehlt die maschinelle Reinigung und Desinfektion mit einem Reinigungs- und Desinfektionsgerät 
(RDG).

	> Befolgen Sie die Hinweise, Anweisungen und Warnungen der Hersteller von Reinigungs- und 
Desinfektionsgeräten, Reinigungs- und/oder Desinfektionsmitteln und RDG-Adaptern.

Der Nachweis der grundsätzlichen Eignung des Medizinprodukts für eine wirksame maschinelle Desinfektion 
wurde durch ein unabhängiges Prüflabor unter Verwendung des Reinigungs- und Desinfektionsgeräts �Miele 
PG 8582 CD� (Miele & Cie. KG, Gütersloh) und des Reinigungsmittels �Dr. Weigert neodisherfi MediClean forte�  
(Dr. Weigert GmbH & Co. KG, Hamburg) entsprechend ISO 15883 erbracht.

	> Reinigung bei 55 °C (131 °F) � 5 Minuten
	> Desinfektion bei 93 °C (200 °F) � 5 Minuten
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	> Achten Sie darauf, dass das Medizinprodukt nach der Reinigung und Desinfektion innen und außen 
komplett trocken ist. 

	> Feuchtigkeit im Motor mit Kabel kann zu einer Fehlfunktion führen! (Kurzschlussgefahr)
	> Entfernen Sie Flüssigkeitsreste mit Druckluft.

Hygiene und Pflege Trocknung
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Kontrolle
	> Prüfen Sie das Medizinprodukt nach der Reinigung und Desinfektion auf Beschädigungen, sichtbare 

Restverschmutzung und Oberflächenveränderungen.
	> Bereiten Sie noch verschmutzte Medizinprodukte erneut auf.
	> Sterilisieren Sie das Medizinprodukt im Anschluss an die Reinigung und Desinfektion.

Kontrolle, Pflege und PrüfungHygiene und Pflege
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Verpacken Sie das Medizinprodukt und das Zubehör in Sterilisationsverpackungen, die folgenden 
Anforderungen entsprechen: 

	> Die Sterilisationsverpackung muss hinsichtlich Qualität und Anwendung die geltenden Normen erfüllen und 
für das Sterilisationsverfahren geeignet sein.

	> Die Sterilisationsverpackung muss für das Sterilisationsgut groß genug sein.
	> Die bestückte Sterilisationsverpackung darf nicht unter Spannung stehen.

Hygiene und Pflege Verpackung



26

W&H empfiehlt die Sterilisation entsprechend EN 13060, EN 285 oder ANSI/AAMI ST55.

	> Befolgen Sie die Hinweise, Anweisungen und Warnungen der Hersteller von Dampfsterilisatoren.
	> Das ausgewählte Programm muss für das Medizinprodukt geeignet sein.

Empfohlene Sterilisationsverfahren
	> "Dynamic-air-removal prevacuum cycle" (Typ B) �Steam-flush pressure-pulse cycle� (Typ S)*/**  

134 �C (273 �F) für mindestens 3 Minuten, 132 �C (270 �F) für mindestens 4 Minuten
	> "Gravity-displacement cycle" (Typ N) 

121 °C (250 °F) für mindestens 30 Minuten
	> Maximale Sterilisationstemperatur 135 °C (275 °F)

Hygiene und Pflege Sterilisation
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Der Nachweis der grundsätzlichen Eignung des Medizinprodukts für eine wirksame Sterilisation
wurde durch ein unabhängiges Prüflabor unter Verwendung des Dampfsterilisators LISA 517 B17L* 
(W&H Sterilization S.r.l., Brusaporto (BG)), des Dampfsterilisators Systec VE-150* (Systec) und des 
Dampfsterilisators CertoClav MultiControl MC2-S09S273** (CertoClav GmbH, Traun) erbracht.

�Dynamic-air-removal prevacuum cycle� (Typ B): 134 °C (273 °F) � 3 Minuten*, 132 °C (270 °F) � 4 Minuten*/**
�Steam-flush pressure-pulse cycle� (Typ S): 134 °C (273 °F) � 3 Minuten*, 132 °C (270 °F) � 4 Minuten*/**
�Gravity-displacement cycle� (Typ N): 121 °C (250 °F) � 30 Minuten**

Trocknungszeiten:
�Dynamic-air-removal prevacuum cycle� (Typ B): 132 °C (270 °F) � 30 Minuten**
�Steam-flush pressure-pulse cycle� (Typ S): 132 °C (270 °F) � 30 Minuten**
�Gravity-displacement cycle� (Typ N): 121 °C (250 °F) � 30 Minuten**

* EN 13060, EN 285, ISO 17665
** ANSI/AAMI ST55, ANSI/AAMI ST79
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	> Lagern Sie das Sterilgut staubfrei und trocken 
	> Die Haltbarkeit des Sterilguts ist abhängig von den Lagerbedingungen und Art der Verpackung.

Hygiene und Pflege Lagerung



29

6. Service

Wiederkehrende Prüfung 
Eine regelmäßige wiederkehrende Prüfung des Medizinprodukts auf Funktion und Sicherheit ist erforderlich 
und soll mindestens einmal innerhalb von drei Jahren erfolgen, falls nicht durch gesetzliche Regelung 
kürzere Abstände vorgeschrieben sind.
Die wiederkehrende Prüfung umfasst das vollständige Medizinprodukt und darf nur von einem autorisierten 
Servicepartner durchgeführt werden.
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Reparatur und Rücksendung 
Bei Betriebsstörungen wenden Sie sich sofort an einen autorisierten W&H Servicepartner.
Reparatur- und Wartungsarbeiten dürfen nur von einem autorisierten W&H Servicepartner durchgeführt werden.

	> Stellen Sie sicher, dass das Medizinprodukt vor der Rücksendung den gesamten 
Wiederaufbereitungsprozess durchlaufen hat.
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7.  Zubehör, Verbrauchsmaterial, Ersatzteile & andere empfohlene Medizinprodukte von W&H

04363600 Einweg-Sprayschlauchset 2,2 m (6 Stk.)
06290600 Schlauchösen (5 Stk.)

Verwenden Sie nur Original W&H-Zubehör und Ersatzteile oder von W&H freigegebenes Zubehör!
Bezugsquelle: W&H Partner 

Scannen Sie den QR-Code um Zubehör, 
Verbrauchsmaterial und Ersatzteile 
für das Medizinprodukt zu finden.



32

8. Technische Daten

Motor EM-19 / EM-19 LC
Drehrichtung Links- / Rechtslauf
Drehzahlbereich 200 � 40.000 min-1
Max. Drehmoment Motor 6,2 Ncm
Kühlmitteldurchflussmenge bei 100 %: mindestens 90 ml/min
Maximale Leistungsabgabe: 80 W
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Temperaturangaben 

Temperatur des Medizinprodukts an der Bedienerseite: 	 maximal 56 °C (133 °F)

Umgebungsbedingungen 
Temperatur bei Lagerung und Transport: 	 -40 °C bis +70 °C (-40 °F bis +158 °F)
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung und Transport: 	 8 % bis 80 % (relativ), nicht kondensierend
Temperatur bei Betrieb: 	 +10 °C bis +30 °C (+50 °F bis +86 °F)
Luftfeuchtigkeit bei Betrieb: 	 15 % bis 80 % (relativ), nicht kondensierend

Einsatzhöhe:	 bis max. 3.000 m über dem Meeresspiegel
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Betriebsumgebung und EMV Warnhinweise
Dieses Medizinprodukt ist weder lebenserhaltend noch patientengekoppelt. Es ist für den Betrieb in 
Bereichen der häuslichen Gesundheitsfürsorge ebenso geeignet wie in medizinisch genutzten Einrichtungen, 
außer in Räumen/Bereichen, in denen EM-Störgrößen hoher Intensität auftreten.
Der Kunde und/oder der Anwender hat sicherzustellen, dass das Medizinprodukt in einer derartigen 
Umgebung bzw. gemäß den Vorgaben der Hersteller aufgestellt und betrieben wird. Dieses Medizinprodukt 
verwendet HF-Energie nur für geräteinterne Funktionen. Die HF-Aussendungen sind daher sehr gering, und es 
ist unwahrscheinlich, dass andere in der Nähe befindliche elektronische Geräte gestört werden. 

Es sind keine gesonderten Vorkehrungen nötig, um die Basissicherheit und die wesentlichen 
Leistungsmerkmale dieses Medizinprodukts aufrecht zu halten.

Leistungsmerkmale 
Dieses Medizinprodukt hat keine kritischen Funktionen und besitzt deshalb keine wesentlichen 
Leistungsmerkmale. 

9. Angaben zur elektromagnetischen Verträglichkeit gemäß IEC/EN 60601-1-2
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HF-Kommunikationsgeräte
Tragbare HF-Kommunikationsgeräte (Funkgeräte), (einschließlich deren Zubehör wie z. B. Antennenkabel 
und externe Antennen) sollten nicht in einem geringeren Abstand als 30 cm (12 Inch) zu jeglichem Teil des 
Medizinprodukts verwendet werden. Eine Nichtbeachtung kann zu einer Minderung der Leistungsmerkmale 
des Medizinprodukts führen. 

W&H garantiert die Übereinstimmung des Geräts mit den EMV-Richtlinien nur bei Verwendung von Original 
W&H Zubehör und Ersatzteilen. Die Verwendung von Zubehör und Ersatzteilen, die nicht von W&H freigegeben 
sind, kann zu einer erhöhten Aussendung von elektromagnetischen Störungen oder zu einer reduzierten 
Festigkeit gegen elektromagnetische Störungen führen. 

Die Verwendung des Medizinprodukts unmittelbar neben oder mit anderen Geräten in gestapelter Form sollte 
vermieden werden, da dies eine fehlerhafte Betriebsweise zur Folge haben könnte. Wenn eine Verwendung in 
der beschriebenen Art dennoch notwendig ist, sollten das Medizinprodukt und die anderen Geräte beobachtet 
werden, um sich davon zu überzeugen, dass sie ordnungsgemäß arbeiten. 

Das Medizinprodukt ist nicht zur Verwendung in der Nähe von HF-Chirurgiegeräten bestimmt.
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Ergebnisse der elektromagnetischen Prüfungen
Anforderung Klasse / Prüflevel*
Elektromagnetische Aussendungen
Störspannung am Stromversorgungsanschluss (Leitungsgeführte 
Aussendungen) CISPR 11/EN 55011 [150 kHz � 30 MHz]

Gruppe 1
Klasse B

Elektromagnetische Störstrahlung (Gestrahlte Aussendungen)
CISPR 11/EN 55011 [30 MHz � 1000 MHz]

Gruppe 1
Klasse B

Aussendungen von Oberschwingungen IEC/EN 61000-3-2 Klasse A
Spannungsschwankungen und Flicker IEC/ EN 61000-3-3  �
Elektromagnetische Störfestigkeit
Entladung statischer Elektrizität (ESD)
IEC/EN 61000-4-2

Kontaktentladung: –2kV, –4kV, –6kV, –8kV
Luftentladung: –2kV, –4kV, –8kV, –15kV

Hochfrequente elektromagnetische Felder
IEC/EN 61000-4-3 [80 MHz � 2,7 GHz]

10 V/m

Hochfrequente elektromagnetische Felder in unmittelbarer Nachbarschaft 
von drahtlosen Kommunikationsgeräten
IEC/EN 61000-4-3

710 / 745 / 780 / 5240 / 5500 / 5785 MHz   9 V/m

385 MHz 27 V/m

450 / 810 / 870 / 930 / 1720 / 1845 / 1970 / 2450 MHz 28 V/m
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* Es gibt keine Abweichungen oder Erleichterungen zur IEC/EN 60601-1-2.

Schnelle transiente elektrische Störgrößen / Bursts
IEC/EN 61000-4-4

Versorgungsanschlüsse: –2 kV
Signal- und Steueranschlüsse: –1 kV

Stoßspannungen (Surges)
IEC/EN 61000-4-5 –1 kV L � N –2 kV L � PE –2 kV L � PE

Leitungsgeführte Störgrößen, induziert durch hochfrequente 
Felder IEC/ EN 61000-4-6

3 V
6 V in ISM-Frequenzbändern und Amateurfunk-Frequenzbändern

Magnetfelder mit energietechnischen Frequenzen
IEC/EN 61000-4-8

30 A/m

Spannungseinbrüche, Kurzzeitunterbrechungen und 
Spannungsschwankungen
IEC/EN 61000-4-11

 0%
   0%
70%
   0%

für 1/2 Periode in 45° Schritten von 0° - 315°
für 1 Periode
für 25/30 Perioden
für 250/300 Perioden

Magnetfelder im Nahbereich
IEC/EN 61000-4-39

30 kHz 8 A/m

134,2 kHz 65 A/m

13,56 MHz 7,5 A/m
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10. Entsorgung

Stellen Sie sicher, dass die Teile bei der Entsorgung nicht kontaminiert sind.

Beachten Sie Ihre lokalen und nationalen Gesetze, Richtlinien, Normen und Vorgaben für die Entsorgung. 
	> Medizinprodukt 
	> Elektro-Altgeräte 
	> Verpackung



Garantieerklärung
Dieses W&H Medizinprodukt wurde von hoch qualifizierten Fachleuten mit größter Sorgfalt hergestellt. Vielfältige Prüfungen und 
Kontrollen garantieren eine einwandfreie Funktion. Beachten Sie bitte, dass Garantieansprüche nur bei Befolgung aller Anweisungen 
in der beiliegenden Gebrauchsanweisung gültig sind. 

W&H haftet als Hersteller ab Kaufdatum für Material- oder Herstellungsfehler innerhalb einer Garantiezeit von 24 Monaten. 
Zubehör und Verbrauchsmaterialien sind von der Garantie ausgenommen.

Für Schäden durch unsachgemäße Behandlung oder bei Reparatur durch nicht dazu von W&H ermächtigten Dritten haften wir nicht!

Garantieansprüche sind unter Beifügung des Kaufbelegs an den Lieferanten oder an einen autorisierten W&H Servicepartner zu 
stellen. Die Erbringung einer Garantieleistung verlängert weder den Garantie- noch einen etwaigen Gewährleistungszeitraum. 

24  Monate Garantie 
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Autorisierte W&H Servicepartner

Besuchen Sie W&H im Internet auf http://wh.com
Unter dem Menüpunkt �Service� finden Sie Ihren nächstgelegenen autorisierten W&H Servicepartner.

Oder scannen Sie den QR Code.
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Symbole

WARNUNG!
(Falls Menschen verletzt  
werden können)

ACHTUNG!
(Falls eine Sache beschädigt 
werden kann)

Allgemeine Erläuterungen, 
ohne Gefahr für Mensch 
oder Sache

Nicht mit dem Hausmüll 
entsorgen

DataMatrix Code 
für Produktinformation 
inklusive UDI (Unique 
Device Identification)

Vorsicht! Nach dem Bundesrecht der USA ist der Verkauf dieses 
Produkts nur durch oder auf Anweisung eines Zahnarztes, eines 
Arztes, eines Veterinärs oder eines anderen Mediziners mit einer 
Zulassung in dem Bundesstaat zulässig, in dem der Arzt praktiziert 
und dieses Produkt einsetzen oder dessen Einsatz veranlassen will.

Anwendungsteil des Typs 
B (nicht für intrakardiale 
Anwendung geeignet)
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Symbole

Sterilisierbar bis zur 
angegebenen Temperatur 

Datenstruktur nach 
Health Industry Bar Code 

Herstellungsdatum 

Seriennummer 

Artikelnummer 

CE-Kennzeichnung 
mit Kennnummer der 
benannten Stelle

XXXX

Gewindesystem:
W&H
Satelec 

Thermodesinfizierbar 

Geeignet für Personen 
mit Herzschrittmachern 
oder implantierten 
Defibrillatoren

Für Ultraschallbad  
geeignet

Hersteller
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1. Einleitung

Kundenzufriedenheit steht in der Qualitätspolitik von W&H an erster Stelle. Das vorliegende Medizinprodukt wurde 
gemäß den gültigen gesetzlichen und normativen Bestimmungen entwickelt, hergestellt und geprüft.

Zu Ihrer Sicherheit und zur Sicherheit Ihrer Patienten
Lesen Sie bitte vor erstmaliger Anwendung die Gebrauchsanweisung. Diese soll Ihnen die Handhabung Ihres 
Medizinprodukts erklären und eine störungsfreie, wirtschaftliche und sichere Behandlung gewährleisten.

Befolgen Sie die Sicherheitshinweise.

Zweckbestimmung 
Antriebseinheit mit einem piezokeramischen Schwingsystem, welches die Scaler Spitze in eine lineare Schwingung 
versetzt. Die Antriebseinheit wird zur Entfernung von supragingivalem Zahnstein und subgingivalen Konkrementen 
sowie für endodontische Anwendungen und Präparation von Zahnhartsubstanzen verwendet.

Bestimmungswidriger Gebrauch kann das Medizinprodukt beschädigen und dadurch Risiken und Gefahren für 
Patient, Anwender und Dritte verursachen.
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Qualifikation des Anwenders
Bei der Entwicklung und Auslegung des Medizinprodukts sind wir von der Zielgruppe Zahnarzt/-ärztin, 
Dentalhygieniker/-in, zahnmedizinische Fachangestellte (Prophylaxe) und zahnmedizinische 
Fachassistenten/-innen ausgegangen.

Verantwortlichkeit des Herstellers
Der Hersteller kann sich nur dann für die Auswirkungen auf die Sicherheit, Zuverlässigkeit und Leistung des 
Medizinprodukts als verantwortlich betrachten, wenn nachstehende Hinweise eingehalten werden:

	> Das Medizinprodukt muss in Übereinstimmung mit dieser Gebrauchsanweisung verwendet werden.
	> Das Medizinprodukt besitzt keine für den Anwender reparierbaren Teile.
	> ˜nderungen oder Reparaturen dürfen nur von einem autorisierten W&H Servicepartner durchgeführt werden 

(siehe Seite 45).
	> Durch unerlaubtes Öffnen des Medizinprodukts gehen Garantie- oder andere Gewährleistungsansprüche verloren.
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Fachkundige Anwendung
Das Medizinprodukt ist nur für fachkundige Anwendung gemäß der Zweckbestimmung sowie den geltenden 
Arbeitsschutzbestimmungen, Unfallverhütungsmaßnahmen und unter Beachtung dieser Gebrauchsanweisung 
bestimmt.

Das Medizinprodukt darf nur von Personen aufbereitet und gewartet werden, die in Infektions-, Selbst- und 
Patientenschutz unterwiesen wurden.

Unsachgemäßer Gebrauch, unerlaubte Montage, ˜nderung oder Reparatur des Medizinprodukts, die 
Nichteinhaltung unserer Anweisungen oder die Verwendung von Zubehör und Ersatzteilen, die nicht von W&H 
freigegeben sind, entbindet uns von jeder Garantieleistung oder anderen Ansprüchen.

Alle im Zusammenhang mit dem Medizinprodukt aufgetretenen schwerwiegenden Vorfälle sind dem
Hersteller und der zuständigen Behörde zu melden!
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2. Sicherheitshinweise

	> Lagern Sie das Medizinprodukt vor erstmaliger Inbetriebnahme 24 Stunden bei Raumtemperatur.
	> Stellen Sie immer richtige Betriebsbedingungen und Kühlmittelfunktion sicher.
	> Stellen Sie immer ausreichende und geeignete Kühlmittel sicher und sorgen Sie für angemessene 

Absaugung (ausgenommen sind Spitzen, bei denen kein Kühlmittel verwendet wird).
	> Setzen Sie das Medizinprodukt bei Ausfall der Kühlmittelversorgung sofort außer Betrieb (maximale 

Betriebszeit ohne Kühlmittel beträgt 30 Sekunden). Ausgenommen sind Anwendungen, bei denen kein 
Kühlmittel verwendet wird (z. B. Endodontie). Die maximale Betriebszeit ohne Kühlmittel beträgt 2 Minuten.

	> Kontrollieren Sie vor jeder Anwendung das Medizinprodukt auf Beschädigung und lose Teile  
(z. B. Spitze, Handstückkappe).

	> Nehmen Sie das Medizinprodukt bei Beschädigung nicht in Betrieb.
	> Führen Sie vor jeder Anwendung einen Probelauf durch.
	> Vermeiden Sie direkten Blickkontakt mit dem Lichtauge.
	> Die vom Hersteller des Betriebswasserentkeimungssystems angegebenen Konzentrationen und 

Einwirkzeiten, sowie dessen Handhabung, müssen unbedingt eingehalten werden.
	> Ersetzen Sie beschädigte oder undichte O-Ringe sofort.
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	> Das Medizinprodukt ist nicht für den Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen zugelassen.

	> Versorgungsschlauch nicht verdrehen, knicken oder zusammendrücken (Beschädigungsgefahr).
	> Das Medizinprodukt ist auf den W&H Versorgungsschlauch und die W&H Steuerelektronik abgestimmt, 

sodass dieses nur mit W&H Produkten zu verwenden ist. Die Verwendung anderer Komponenten könnte zu 
einer Abweichung von Parametern oder zur Zerstörung des Systems führen.

Risiken durch elektromagnetische Felder
Dieses Medizinprodukt ist für die Anwendung bei Patienten mit Herzschrittmachern geeignet.
Die Funktionalität von anderen aktiven implantierbaren medizinischen Geräten (AIMD) (z.B. ICD) kann durch 
elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder beeinflusst werden.

	> Stellen Sie vor der Anwendung des Medizinprodukts fest, ob der Patient andere aktive implantierbare 
medizinische Geräte (AIMD) trägt und informieren Sie ihn über die Risiken.
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Spitzen
	> Verwenden Sie nur von W&H freigegebene Spitzen und die zugehörigen Spitzenwechsler oder Gabelschlüssel.
	> Eine Übersicht für die richtige Leistungseinstellung ist der jeweiligen Spitze beigelegt.
	> Das Medizinprodukt ist mit Parodontalspitzen für die Entfernung von Konkrementen im subgingivalen 

Bereich geeignet; jedoch nicht für Anwendungen, die steriler Voraussetzungen bedürfen. Wählen Sie 
für Parodontalbehandlungen von hypersensitiven Patienten den unteren Leistungsbereich, um eine 
schmerzfreie und optimale Behandlung zu gewährleisten.

	> Achten Sie darauf, dass sich die ursprüngliche Form der Spitzen (z. B. durch Herunterfallen) nicht verändert.
	> Die Spitzen dürfen nicht nachgebogen und nachgeschliffen werden.
	> Setzen Sie die Spitze nur bei stillstehendem Medzinprodukt ein.
	> Greifen Sie nie in die schwingende Spitze.
	> Stecken Sie den Spitzenwechsler nach jeder Behandlung auf die eingesetzte Spitze des stillstehenden 

Medizinprodukts (Schutz vor Verletzungen und Infektionen, Spitzenschutz). Spitzen die mit dem 
Gabelschlüssel gewechselt werden, müssen sofort nach der Behandlung vom Medizinprodukt 
abgenommen werden.

	> Greifen sie nicht in den Spitzenwechsler (mit eingesetzter Spitze).
	> Überprüfen Sie die Abnutzung der Spitzen mit beiliegender Spitzenkarte.
	> Tauschen Sie Spitzen bei sichtbarer Materialabnutzung aus.

10 11



Freigegebene Kühlmittel und Spülflüssigkeiten
	> Physiologische Kochsalzlösung (NaCl, 0,9 %)
	> Wasserstoffperoxid (H�O�, 1�3 %)
	> Flüssigkeiten mit dem Wirkstoff Chlorhexidin (CHX, 0,2 %)
	> VivaDentfi Aerosol Reduction Gel (Ivoclar)
	> Trinkwasser

Hygiene und Pflege vor der erstmaligen Anwendung

	> Das Medizinprodukt ist bei Lieferung nicht sterilisiert.
	> Die Verpackung ist nicht sterilisierbar.
	> Reinigen und desinfizieren Sie das Medizinprodukt, die Spitzen und den Spitzenwechsler.
	> Sterilisieren Sie das Medizinprodukt, die Spitzen und den Spitzenwechsler.
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Probelauf

Halten Sie das Medizinprodukt nicht in Augenhöhe!

	> Stecken Sie das Medizinprodukt auf den Versorgungsschlauch.
	> Setzen Sie die Spitze ein.
	> Nehmen Sie das Medizinprodukt in Betrieb.

Bei Betriebsstörungen (z. B. Vibrationen, ungewohnten Geräuschen, Heißwerden, Kühlmittelausfall oder 
Undichtheit) setzen Sie das Medizinprodukt sofort außer Betrieb und wenden Sie sich an einen autorisierten 
W&H Servicepartner.
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5. Hygiene und Pflege Allgemeine Hinweise

Beachten Sie Ihre lokalen und nationalen Gesetze, Richtlinien, Normen und Vorgaben für die Reinigung, 
Desinfektion und Sterilisation.

	> Tragen Sie Schutzkleidung, Schutzbrille, Schutzmaske und Handschuhe.
	> Verwenden Sie zur manuellen Trocknung nur ölfreie, gefilterte Druckluft mit maximal 3 bar Betriebsdruck.
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Reinigungs- und Desinfektionsmittel

	> Befolgen Sie die Hinweise, Anweisungen und Warnungen der Hersteller von Reinigungs- und/oder 
Desinfektionsmitteln.

	> Verwenden Sie nur Detergenzien, die für die Reinigung und/oder Desinfektion von Medizinprodukten aus 
Metall und Kunststoff vorgesehen sind.

	> Die vom Hersteller des Desinfektionsmittels angegebenen Konzentrationen und Einwirkzeiten müssen 
unbedingt eingehalten werden.

	> Verwenden Sie Desinfektionsmittel die geprüft und vom Verbund für Angewandte Hygiene e.V. (VAH), 
von der Österreichischen Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und Präventivmedizin (ÖGHMP), 
der Food and Drug Administration (FDA) und der U.S. Environmental Protection Agency (EPA) für wirksam 
befunden wurden.

Wenn die angegebenen Reinigungs- und Desinfektionsmittel nicht zur Verfügung stehen, liegt es in der 
Verantwortung des Anwenders sein Verfahren zu validieren.
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Hygiene und Pflege Begrenzung bei der Wiederaufbereitung

Die Produktlebensdauer und die Funktionsfähigkeit des Medizinprodukts sind maßgeblich durch mechanische 
Beanspruchung im Gebrauch und chemischen Einflüssen durch die Wiederaufbereitung bestimmt.

	> Senden Sie abgenutzte oder beschädigte Medizinprodukte und/oder Medizinprodukte mit 
Materialveränderungen an einen autorisierten W&H Servicepartner.

Wiederaufbereitungszyklen
	> Beim Medizinprodukt von W&H empfehlen wir nach 500 Wiederaufbereitungszyklen oder einem Jahr einen 

regulären Service durchzuführen.
	> Wir empfehlen, den Spitzenwechsler nach 250 Wiederaufbereitungszyklen zu ersetzen.
	> Überprüfen Sie die Abnutzung der Spitzen (siehe Spitzenkarte).
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Hygiene und Pflege Erstbehandlung am Gebrauchsort

Reinigen Sie das Medizinprodukt sofort nach jeder Behandlung, um eingedrungene Flüssigkeiten  
(z. B. Blut, Speichel etc.) auszuspülen und ein Festsetzen der Innenteile zu vermeiden.

	> Betreiben Sie das Medizinprodukt mindestens 10 Sekunden im Leerlauf.
	> Achten Sie darauf, dass alle Austrittsöffnungen durchgespült werden. 

	> Wischen Sie das Medizinprodukt, die Spitze und den Spitzenwechsler vollständig mit Desinfektionsmittel ab.
	> Nehmen Sie die Spitze ab.
	> Nehmen Sie das Medizinprodukt ab.

Beachten Sie, dass das bei der Vorbehandlung eingesetzte Desinfektionsmittel nur dem Personenschutz 
dient und den Desinfektionsschritt nach der Reinigung nicht ersetzen kann.
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Hygiene und Pflege Manuelle Reinigung

Legen Sie das Medizinprodukt und den Spitzenwechsler nicht in die Desinfektionslösung oder  
das Ultraschallbad!

Reinigen und desinfizieren Sie diamantierte Spitzen im Ultraschallbad.

Der Nachweis der grundsätzlichen Eignung der Spitze für eine wirksame manuelle Reinigung und Desinfektion 
wurde durch ein unabhängiges Prüflabor unter Verwendung des Ultraschallbads �Bandelin Type
RK 100 CC� und der Reinigungs- und Desinfektionsmittel �Stammopur DR8� (DR H Stamm, Berlin) und

�CaviCide�� (Metrex) erbracht.

	> Reinigen Sie das Medizinprodukt unter fließendem Trinkwasser (<35 °C/<95 °F).
	> Spülen und Bürsten Sie alle inneren und äußeren Oberflächen ab.
	> Entfernen Sie Flüssigkeitsreste mit Druckluft.
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Hygiene und Pflege Manuelle Desinfektion

W&H empfiehlt Wischdesinfektion.

Der Nachweis der grundsätzlichen Eignung vom Medizinprodukt, Spitze und Spitzenwechsler für eine 
wirksame manuelle Desinfektion wurde durch ein unabhängiges Prüflabor unter Verwendung des 
Desinfektionsmittels �mikrozidfi AF wipes� (Firma Schülke & Mayr GmbH, Norderstedt) und �CaviWipes�� 
(Metrex) erbracht.
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Hygiene und Pflege Maschinelle Reinigung und Desinfektion

W&H empfiehlt die maschinelle Reinigung und Desinfektion mit einem Reinigungs- und Desinfektionsgerät (RDG).
	> Befolgen Sie die Hinweise, Anweisungen und Warnungen der Hersteller von Reinigungs- und 

Desinfektionsgeräten, Reinigungs- und/oder Desinfektionsmitteln und RDG-Adaptern.

Spitzen
	> Verwenden Sie für ihr Reinigungs- und Desinfektionsgerät nur zugelassene und validierte Adapter für 

Produkte mit Hohlräumen.
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Der Nachweis der grundsätzlichen Eignung des Medizinprodukts, der Spitze und des Spitzenwechslers 
für eine wirksame maschinelle Desinfektion wurde durch ein unabhängiges Prüflabor unter Verwendung 
des Reinigungs- und Desinfektionsgeräts �Miele PG 8582 CD� (Firma Miele & Cie. KG, Gütersloh) und 
des Reinigungsmittels �Dr. Weigert neodisherfi MediClean forte� (Dr. Weigert GmbH & Co. KG, Hamburg) 
entsprechend ISO 15883 erbracht.

	> Reinigung bei 55 °C (131 °F) � 5 Minuten
	> Desinfektion bei 93 °C (200 °F) � 5 Minuten

Maschinelle Reinigung und Desinfektion der Spitzen
Verwenden Sie die Miele A 814 Aufnahme.

29



Hygiene und Pflege Trocknung

	> Achten Sie darauf, dass das Medizinprodukt, die Spitze und der Spitzenwechsler nach der Reinigung und 
Desinfektion innen und außen komplett trocken sind.

	> Entfernen Sie Flüssigkeitsreste mit Druckluft.
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Kontrolle, Pflege und PrüfungHygiene und Pflege

Kontrolle 
	> Prüfen Sie das Medizinprodukt, die Spitze und den Spitzenwechsler nach der Reinigung und Desinfektion 

auf Beschädigungen, sichtbare Restverschmutzung und Oberflächenveränderungen.
	> Bereiten Sie das noch verschmutzte Medizinprodukt, die Spitze und den Spitzenwechsler erneut auf.

30 31





Hygiene und Pflege Verpackung

Verpacken Sie das Medizinprodukt, die Spitze und den Spitzenwechsler in Sterilisationsverpackungen, die 
folgenden Anforderungen entsprechen:

	> Die Sterilisationsverpackung muss hinsichtlich Qualität und Anwendung die geltenden Normen erfüllen und 
für das Sterilisationsverfahren geeignet sein.

	> Die Sterilisationsverpackung muss für das Sterilisationsgut groß genug sein.
	> Die bestückte Sterilisationsverpackung darf nicht unter Spannung stehen.
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W&H empfiehlt die Sterilisation entsprechend EN 13060, EN 285 oder ANSI/AAMI ST55.

	> Befolgen Sie die Hinweise, Anweisungen und Warnungen der Hersteller von Dampfsterilisatoren.
	> Das ausgewählte Programm muss für das Medizinprodukt geeignet sein.
	> Sterilisieren Sie die Spitze nur im Spitzenwechsler.  

Ausgenommen sind Spitzen, die mit dem Gabelschlüssel gewechselt werden.

Empfohlene Sterilisationsverfahren
	> �Dynamic-air-removal prevacuum cycle� (Typ B) / �Steam-flush pressure-pulse cycle� (Typ S)*/** 

134 °C (273 °F) für mindestens 3 Minuten, 132 °C (270 °F) für mindestens 4 Minuten
	> "Gravity-displacement cycle" (Typ N)** 

121 °C (250 °F) für mindestens 30 Minuten
	> Maximale Sterilisationstemperatur 135 °C (275 °F)

Hygiene und Pflege Sterilisation
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Der Nachweis der grundsätzlichen Eignung des Medizinprodukts, der Spitze und des Spitzenwechslers 
für eine wirksame Sterilisation wurde durch ein unabhängiges Prüflabor unter Verwendung des 
Dampfsterilisators LISA 517 B17L* (W&H Sterilization S.r.l., Brusaporto (BG)), des Dampfsterilisators Systec 
VE-150* (Systec) und des Dampfsterilisators CertoClav MultiControl MC2-S09S273** (CertoClav GmbH, Traun) 
erbracht.
�Dynamic-air-removal prevacuum cycle� (Typ B):	 134 °C (273 °F) � 3 Minuten* 
	 132 °C (270 °F) � 4 Minuten*/**
�Steam-flush pressure-pulse cycle� (Typ S):	 134 °C (273 °F) � 3 Minuten*
	 132 °C (270 °F) � 4 Minuten*/**
�Gravity-displacement cycle" (Typ N): 	 121 °C (250 °F) � 30 Minuten**

Trocknungszeiten:
�Dynamic-air-removal prevacuum cycle� (Typ B):	 132 °C (270 °F) � 30 Minuten**
�Steam-flush pressure-pulse cycle� (Typ S):	 132 °C (270 °F) � 30 Minuten**
�Gravity-displacement cycle� (Typ N):	 121 °C (250 °F) � 30 Minuten**

* EN 13060, EN 285, ISO 17665 
** ANSI/AAMI ST55 , ANSI/AAMI ST79
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Vor erneuter Inbetriebnahme
	> Warten Sie bis das Medzizinprodukt vollkommen trocken ist.
	> Feuchtigkeit im Medizinprodukt kann zu einer Fehlfunktion führen! (Kurzschlussgefahr)
	> Warten Sie bis die Spitze, der Spitzenwechsler und der Gabelschlüssel vollkommen abgekühlt sind.

(Verbrennungsgefahr) 
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Hygiene und Pflege Lagerung

	> Lagern Sie das Sterilgut staubfrei und trocken.
	> Die Haltbarkeit des Sterilguts ist abhängig von den Lagerbedingungen und Art der Verpackung.
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7. Service

Reparatur und Rücksendung
Bei Betriebsstörungen wenden Sie sich sofort an einen autorisierten W&H Servicepartner.
Reparaturen und Wartungsarbeiten dürfen nur von einem autorisierten W&H Servicepartner durchgeführt werden.

> Stellen Sie sicher, dass das Medizinprodukt vor der Rücksendung den gesamten 
Wiederaufbereitungsprozess durchlaufen hat.

> Verwenden Sie zur Rücksendung die Originalverpackung!
> Wickeln Sie das Kabel nicht um das Handstück und knicken Sie das Handstückkabel nicht! 

(Beschädigungsgefahr)
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8. Zubehör, Verbrauchsmaterial, Ersatzteile & andere empfohlene Medizinprodukte von W&H

Verwenden Sie nur Original W&H Zubehör und Ersatzteile oder von W&H freigegebenes Zubehör.
Bezugsquelle: W&H Partner

 
08025210 Handstückkappe und 3 Lichtleiter
00636901 Düsenreiniger
02060203 O-Ring für Schlauchkupplung (1 pc)

Scannen Sie den QR-Code um Zubehör, 
Verbrauchsmaterial und Ersatzteile 
für das Medizinprodukt zu finden.
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9. Technische Daten

PB-5 L, PB-5 L S
Max. Ausgangsleistung zum Handstück mit Belastung (Ultraschall) (W) 10
Frequenz (Ultraschall) (kHz) 22�35
Minimale Kühlmittelmenge (ml/min) 0*/20
Maximale Kühlmittelmenge (ml/min) 50
Wasserdruck (bar) 1�6
Maximale Schwingungsamplitude (Tip 1U) (mm) 0,2

* für Spitzen, bei denen kein Kühlmittel verwendet wird

Klassifizierung nach § 6 der Allgemeinen Festlegungen für die Sicherheit medizinischer elektrischer Geräte
gemäß IEC 60601-1/ANSI/AAMI ES 60601-1

Anwendungsteil des Typs B (nicht für intrakardiale Anwendung geeignet)
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Temperaturangaben 
Temperatur des Medizinprodukts an der Bedienerseite:	 maximal 71 °C (159,8 °F)
Temperatur des Medizinprodukts an der Patientenseite (Metall):	 maximal 51 °C (123,8 °F)
Temperatur des Medizinprodukts an der Patientenseite (Lichtleiter):	 maximal 48 °C (118,4 °F)
Temperatur des Arbeitsteils (Spitze): 	 maximal 41 °C (105,8 °F)

Umgebungsbedingungen
Temperatur bei Lagerung und Transport: 	 -40 °C bis +70 °C (-40 °F bis +158 °F)
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung und Transport: 	 8 % bis 80 % (relativ), nicht kondensierend
Temperatur bei Betrieb:	 +10 °C bis +35 °C (+50 °F bis +95 °F)
Luftfeuchtigkeit bei Betrieb:	 15 % bis 80 % (relativ), nicht kondensierend
Verschmutzungsgrad:	 2
Überspannungskategorie:	 II
Einsatzhöhe:	 bis maximal 3.000 m über dem Meeresspiegel
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10. Entsorgung

Stellen Sie sicher, dass die Teile bei der Entsorgung nicht kontaminiert sind. 

Beachten Sie Ihre lokalen und nationalen Gesetze, Richtlinien, Normen und Vorgaben für die Entsorgung.
	> Medizinprodukt
	> Elektroaltgeräte
	> Verpackung
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Dieses W&H Medizinprodukt wurde von hoch qualifizierten Fachleuten mit größter Sorgfalt hergestellt. Vielfältige Prüfungen 
und Kontrollen garantieren eine einwandfreie Funktion. Beachten Sie bitte, dass Garantieansprüche nur bei Befolgung aller 
Anweisungen in der beiliegenden Gebrauchsanweisung gültig sind.

W&H haftet als Hersteller ab Kaufdatum für Material- oder Herstellungsfehler innerhalb einer Garantiezeit von 24 Monaten. 
Zubehör und Verbrauchsmaterialien sind von der Garantie ausgenommen.

Für Schäden durch unsachgemäße Behandlung oder bei Reparatur durch nicht dazu von W&H ermächtigten Dritten, haften wir nicht! 

Garantieansprüche sind, unter Beifügung des Kaufbelegs, an den Lieferanten oder an einen autorisierten W&H Servicepartner zu 
stellen. Die Erbringung einer Garantieleistung verlängert weder den Garantie- noch einen etwaigen Gewährleistungszeitraum. 

Garantieerklärung
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Autorisierte W&H Servicepartner
Besuchen Sie W&H im Internet auf http://wh.com
Unter dem Menüpunkt �Service� finden Sie Ihren nächstgelegenen autorisierten W&H Servicepartner.

Oder scannen Sie den QR Code.
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Symbole
WARNUNG! 
(falls Menschen verletzt 
werden können)

ACHTUNG! 
(falls eine Sache beschädigt 
werden kann)

Allgemeine Erläuterungen, 
ohne Gefahr für Mensch oder 
Sache

Fußsteuerung

Medizinprodukt

CE-Kennzeichnung mit 
Kennnummer der benannten 
Stelle

XXXX

Hersteller

Gebrauchsanweisung beachten

Artikelnummer

Seriennummer

Nicht mit dem Hausmüll 
entsorgen

DataMatrix Code für 
Produktinformation 
inklusive UDI (Unique Device 
Identification)

Gerät der Klasse AP
AP

Herstellungsdatum

UL Prüfzeichen für anerkannte 
Komponenten für Kanada und 
die USA
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Symbole
Nicht-ionisierende 
elektromagnetische Strahlung

Batteriefach geschlossen

Batteriefach offen

Oben

Zerbrechlich

Vor Nässe schützen

TemperaturbegrenzungLuftfeuchtigkeitsbegrenzung

Datenstruktur nach Health 
Industry Bar Code

Markenzeichen „Der Grüne 
Punkt“ – Duales System 
Deutschland GmbH

Markenzeichen der RESY OfW 
GmbH zur Kennzeichnung von 
recyclingfähigen Transport- 
und Umverpackungen aus 
Papier und Pappe

Vorsicht! Nach dem 
Bundesrecht der USA ist der 
Verkauf dieses Produkts nur 
durch oder auf Anweisung 
eines Zahnarztes, eines 
Arztes, eines Veterinärs oder 
eines anderen Mediziners 
mit einer Zulassung in dem 
Bundesstaat zulässig, in 
dem der Arzt praktiziert und 
dieses Produkt einsetzen oder 
dessen Einsatz veranlassen 
will.

RCM – Australien / Neuseeland 
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Symbole 

ANATEL – Brasilien  

FCC / IC – USA / Kanada

IC – Südkorea

KCC-CRM-BGT-BLE113

GITEKI (MIC) – JapanR
007 - AB0103

01237-16-03402

NCC – Taiwan

S-NW: CCAH19LP2780T2
CAN-Dongle: CCAH19LP2790T5
SPI-Dongle: CCAH19LP2800T8

Complies with 
IMDA Standards

DA103787
IMDA – Singapur*

*Symbol nur in der Gebrauchsanweisung

S-NW:

S-NW3:

FCC / IC – USA / Kanada

 R7T1101102
 5136A-1101102
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Zu Ihrer Sicherheit und zur Sicherheit Ihrer Patienten
Diese Gebrauchsanweisung soll Ihnen die Handhabung Ihres Medizinprodukts erklären. Wir müssen aber auch vor 
möglichen Gefahrensituationen warnen. Ihre Sicherheit, die Sicherheit Ihres Teams und selbstverständlich die Sicherheit 
Ihrer Patienten ist uns ein großes Anliegen.

Befolgen Sie die Sicherheitshinweise.

Zweckbestimmung
Fußsteuerung zur Bedienung von elektrisch betriebenen Medizinprodukten.

Bestimmungswidriger Gebrauch kann die Fußsteuerung beschädigen und dadurch Risiken und Gefahren für Patient, 
Anwender und Dritte verursachen.

Qualifikation des Anwenders
Bei der Entwicklung und Auslegung der Fußsteuerung sind wir von der Zielgruppe Ärzte/Ärztinnen, Dentalhygieniker/-innen, 
zahnmedizinische Fachangestellte (Prophylaxe) und zahnmedizinische Fachassistenten/-innen ausgegangen.

1. Einleitung
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Hiermit erklärt W&H, dass das Medizinprodukt der Richtlinie 2014/53/EU (RED) entspricht.
Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter der folgenden Internetaderesse verfügbar https://wh.com

Verantwortlichkeit des Herstellers
Der Hersteller kann sich nur dann für die Auswirkungen auf die Sicherheit, Zuverlässigkeit und Leistung der Fußsteuerung als 
verantwortlich betrachten, wenn nachstehende Hinweise eingehalten werden:

	> Die Fußsteuerung muss in Übereinstimmung mit dieser Gebrauchsanweisung und mit der Gebrauchsanweisung der jeweiligen 
Antriebseinheit verwendet werden.

	> Die Fußsteuerung besitzt keine für den Anwender reparierbaren Teile. 
	> Änderungen oder Reparaturen dürfen nur von einem autorisierten W&H Servicepartner (siehe Seite 32) durchgeführt werden.
	> Durch unerlaubtes Öffnen der Fußsteuerung gehen Garantie- oder andere Gewährleistungsansprüche verloren.

Die jeweilige Fußsteuerung darf nur mit dem im Lieferumfang angeführten Steuergerät verwendet werden.

Unsachgemäßer Gebrauch, unerlaubte Montage, Änderung oder Reparatur des Medizinprodukts, die Nichteinhaltung unserer 
Anweisungen oder die Verwendung von Zubehör und Ersatzteilen, die nicht von W&H freigegeben sind, entbindet uns von jeder 
Garantieleistung oder anderen Ansprüchen.

Alle im Zusammenhang mit dem Medizinprodukt aufgetretenen schwerwiegenden Vorfälle sind dem Hersteller und der 
zuständigen Behörde zu melden!

Einleitung
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2. Lieferumfang 

Fußsteuerung inkl. Dongle Kompatibel mit Steuergerät*

S-NW3, REF 30495000REF 08165950 SI-1010/SI-1015/SI-1023, M-UK1010/ M-UK1015/M-UK1023

S-NW3, REF 30495001 SI-2101/SI-2102

S-N3, REF 30497000 SI-2100

S-NW, REF 30264000REF 07759700 SI-1010/SI-1015/SI-1023, M-UK1010/ M-UK1015/M-UK1023, SA-430 M/SA-435 M

S-NW, REF 30264003REF 07759700 Built-In Solution (Abzustimmen mit dem Systemzusammensteller)

S-NW, REF 30264001REF 07795800 SA-320, SA-310, SI-915/SI-923 (REF 16929000/16929001)

S-N2, REF 30285000
SI-1010/SI-1015/SI-1023, SI-915/SI-923 (REF 30286xxx, 30287xxx) 
M-UK1010/M-UK1015/M-UK1023, SA-430 M/SA-435 M

S-N2, REF 30285002 Built-In Solution (Abzustimmen mit dem Systemzusammensteller)

S-N1, REF 05046200 SI-915/SI-923 (REF 009001xx) 

S-N1, REF 06202400
SA-310 
SI-915/SI-923 (REF 16929000/16929001)

S-N1, REF 07004400 SA-320

S-N1, REF 06382200 PA-115/PA-123

Bügel, REF 04653500 Für alle angeführten Fußsteuerungen

Kabellose Fußsteuerung
3 Einwegbatterien Typ AA / Mignon / LR6 / 1.5V 

* nicht im Lieferumfang enthalten
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3. Sicherheitshinweise

	> Lagern Sie die Fußsteuerung vor erstmaliger Inbetriebnahme 24 Stunden bei Raumtemperatur.
	> Kontrollieren Sie vor jeder Anwendung die Fußsteuerung auf Beschädigung und lose Teile.
	> Nehmen Sie die Fußsteuerung bei Beschädigung nicht in Betrieb.
	> Tauschen Sie die Fußsteuerung sobald der Widerstand merklich nachlässt.
	> Berühren Sie nie gleichzeitig den Patienten und die elektrischen Kontakte des Medizinprodukts.
	> Der ESD-Federkontakt, auf der Unterseite der Fußsteuerung, muss während der Anwendung den Boden berühren.

ESD ist die Abkürzung für „Electro Static Discharge“ (elektrostatische Entladung).

Die Fußsteuerung ist für den Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen zugelassen (AP).
Die Fußsteuerung ist für den Betrieb in Sauerstoff angereicherter Umgebung zugelassen.

Risiken durch elektromagnetische Felder 
Die Funktionalität von aktiven implantierbaren medizinischen Geräten (AIMD) (z.B. Herzschrittmacher, ICD) kann durch 
elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder beeinflusst werden.

Stellen Sie vor der Anwendung des Medizinprodukts fest, ob der Patient aktive implantierbare medizinische Geräte (AIMD) 
trägt und informieren Sie ihn über die Risiken.

Allgemein 
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Sicherheitshinweise

S-NW: Halten Sie die orange/mittlere Taste gedrückt, um zwischen mehreren Steuergeräten/Applikationen zu wechseln.

Einwegbatterien
	> �Wechseln Sie die Einwegbatterien sofort, wenn Sie das erste Mal aufgefordert werden (Batteriesymbol am Display bzw. 
LED am Dongle).

	> Wechseln Sie die Batterien nur außerhalb des explosionsgefährdeten Bereichs.
	> Achten Sie vor und nach jeder Behandlung auf das Batteriesymbol am Display.

�Entsorgen Sie defekte oder gebrauchte Einwegbatterien sofort und fachgerecht über Sammelsysteme. Die Entsorgung darf 
nicht über den Hausmüll erfolgen.

	> �Verwenden Sie nur hochwertige Einwegbatterien vom Typ AA / Mignon / LR6 / 1,5 V. Bei Verwendung eines falschen 
Batterietyps besteht Explosionsgefahr.

	> Verwenden Sie nicht gleichzeitig neue, alte oder unterschiedliche Arten von Einwegbatterien.
	> Verwenden Sie keine wiederaufladbaren Batterien.
	> Achten Sie beim Einlegen der Einwegbatterien auf die richtige Positionierung von Plus- und Minuspol.
	> �Kontrollieren Sie den O-Ring der Batteriefachabdeckung auf Beschädigung. Tauschen Sie einen fehlerhaften bzw. 
undichten O-Ring umgehend.

	> Halten Sie immer Reservebatterien bereit.

Einwegbatterien können Schäden durch Auslaufen oder Korrodieren verursachen.
	> Entnehmen Sie die Einwegbatterien, wenn Sie die Fußsteuerung längere Zeit nicht benutzen.
	> Beachten Sie die Sicherheitshinweise des jeweiligen Batterieherstellers.

Kabellose Fußsteuerung
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4. Produktbeschreibung

Orange Taste 
(Mitte)

Bügel
montieren/abnehmen

Grüne Taste 
(Links)

Pedal

Gelbe Taste 
(Rechts)
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